
Abonnementspreis
f ü r T h o r n  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich vränumerando; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiserl. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
t äg l i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R edaktion und E xped ition :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ccke.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes.

Fernsprech-Anschluß N r. 57. Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

iLZ. Mittwoch den 27. M ai 1896. XIV. Zahrg.

Faktische Tagesschau.
D er „Deutschen Tageszlg." zufolge hat der K a i s e r  in  

Gesprächen keine Unklarheit darüber gelassen, daß er m it seinem 
T e l e g r a m m  a n  H i n z p e t e r  n u r die Auswüchse hat 
treffen und eine taktvolle, in  den Grenzen der gebotenen Rücksicht 
auf das Amt gehaltene Thätigkeit der Geistlichen auf politischem 
Gebiet nicht habe verurthetlcn wollen.

G eheim rath H t n t z p e t e r ,  so will die „Chronik der christ­
lichen W elt"  wissen, theile die S te llung  des F rh rn . v. S tum m  
»ur Sozialdemokratie nicht, ist auch völlig unschuldig an der 
Veröffentlichung des Telegram m s.

Anläßlich des P r o z e s s e s  A u e r  erklärt die 
»Deutsche T ageszeitung", daß M inister von Koller das Vor- 
gehen gegen die sozialvemokrattsche P a r te i - O rganisation  weder 
angeregt noch veranlaßt hat, sondern daß er sich lediglich 
daraus beschränkt hat, die M aßnahm en des Polizeipräsidenten 
gutzuheißen.

D er „ReichSanzciger" veröffentlicht unverkürzt den durch die 
Zeitungen schon auszüglich bekannt gewordenen Schriftwechsel 
anläßlich des F a l l e s  S t e r n  zwischen dem kaiserlichen B o t­
schafter in W ashington und dem dortigen ausw ärtigen Amt, 
sowie eine Instruktion  des S taatssekretärs v. Marschall an den 
Botschafter in W ashington, worin dieser aufgefordert w ird, die 
Kritik des in  der Stern'schen Sache ergangenen U rtheils a ls 
durchaus unberechtigt zurückzuweisen, überhaupt abzulehnen, über 
die A usübung der Rechtspflege in den deutschen Bundesstaaten 
und die A usübung des Begnadigungsrechtes durch die B undes­
fürsten, anläßlich der diplomatischen Reklamationen zu verhan­
deln. I n  dem zweiten T elegram m  an den Botschafter in 
W ashington macht Marschall M ittheilung von einer U nterredung 
mit dem Botschafter R unyon  in  B erlin  über den Fall S te rn , in 
welcher er nochmals die Kritik des U rtheils zurückwies, aber her­
vorhob, daß thatsächliche M ittheilungen, die R unyon im Interesse 
der verurlheilten amerikanischen S taatsangehö rigen  zu machen 
habe, selbstverständlich zur K enntniß und Entscheidung der zu­
ständigen Behörden gebracht w ü rd en ; Verstellungen dagegen, 
welche die öffentliche M einung des befreundeten Landes beein­
flussen könnten, würde er gern richtig stellen.

Die Z ahl der T odten infolge des Zusammenstoßes in 
R e t c h e n b e r g  i. Böhmen beträgt vier. Alle G endarm en sind 
durch S teinw ürfe  verwundet. V ier Kompagnien In fa n te rie  sind 
eingetroffen.

I n  der Sonnabend-S itzung  der i t a l i e n i s c h e «  De- 
putirtenkamm er wurden die V erhandlungen über das Kriegs­
budget fortgesetzt. B eim  K apitel „G eneralstab" erklärte Kriegs­
minister R icotti, er gebe zu, daß während des Krieges in 
Afrika manche Fehler im Generalstab vorgekommen sind, doch 
könnten individuelle I r r th ü m e r  nicht auf den ganzen Generalstab 
zurückfallen. I n  Betreff des Vorgehens des früheren Kriegs­
ministers und des Chefs des Generalstabes nach der Niederlage 
bet Amba Aladschi erklärte der Kriegsminister, daß, wenn irgend­
welche Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien, es die w aren, daß 
der Generalstab nicht früher, wie er hätte thun sollen, den P la n  
kür den Krieg in Afrika in allen Einzelheiten geprüft hat. A us 
diesem G runde seien infolge mangelnder V orbereitungen V er­
zögerungen eingetreten, und es sei V erw irrung entstanden, welche 
m an später m it großer Energie auszugleichen suchte. F ü r  die­

jenigen, welche den G rund  wissen wollen, w arum  der Chef des 
Generalstabes seine Demission gegeben, habe er die A ntw ort, 
daß, wenn derselbe seine Demission nicht gegeben härte, er ihn 
dazu aufgefordert haben würde (Heiterkeit und Zwischenrufe), 
weil er in Betreff der P erson  des Chefs des Generalstabes 
Anschauungen hege, welche zu denen vieler anderer Persönlich­
keiten im Gegensatze stehen. E r werde diese seine Ansichten der 
Kammer demnächst unterbreiten.

Z um  f r a n z ö s i s c h e n  Botschafter beim Vatikan ist nach 
einer M eldung aus P a r is  der bisherige Setnepräfekl Poubclle 
ernannt.

I n  W ien liegen M eldungen aus K o n s t a n t i n o p e l  
vor, wonach einzelne türkische Abtheilungen auf Kreta Schlappen 
erlitten haben sollen. E in B ataillon  sei in V am os eingeschlossen 
B et weiterer Ausdehnung der Unruhen werde eine Verstärkung 
der Besatzung nothwendig sein. D er V ali von S ku ta ri Ab­
dullah Pascha habe den Befehl erhalten, a ls  V ali nach Kreta 
abzureisen.

Nach einer M eldung aus H a b a n a  brachten die Aufstän­
dischen einen Eisenbahnzug m it Hilfe von D ynam it zur E n t­
gleisung.

. Deutsches Weich.
Berlin, 23. M ai 1896.

—  Die beiden ältesten kaiserlichen Kinder trafen heute 
Nachmittag 5 Uhr 30 M inuten, aus P lö n  kommend, auf der 
W ildparkstation ein. Ih re  M ajestät die Kaiserin w ar ihnen bis 
zum Lehrter Bahnhof entgegengefahren. Z um  Em pfang waren 
die vier jüngeren P rinzen , die Prinzessin und die Herzogin 
Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücks- 
burg aus dem B ahnhof erschienen. Um 6 Uhr tra f S e . M ajestät 
der Kaiser ein und begrüßte Ih re  M ajestät die Kaiserin und die 
P rinzen  aufs herzlichste. Die allerhöchsten Herrschaften begaben 
sich dann zu W agen ins Neue P a la is .

—  I n  Görlttz ist der G eneralm ajor z. D . v. Eckartsberg 
im 82. Lebensjahre gestorben, der der preußischen Armee von 
1831 bis 1871 angehört hat.

—  D ie „B erlin er Korrespondenz" erklärt folgende M itthei­
lung des „Leipziger T ag eb la tts"  vom 21. M a i über die B e­
rathung  des S taa tsm in iste rium s am 21. M ai) der Affefsoren- 
P a rag rap h  wird in der Fassung des Herrenhauses von der R e­
gierung im Abgeordnetenhause befürwortet werden und zwei 
kleinere Vorlagen aus dem Justiz- und Eisenbahnm intstcrium 
werden dem Landtage noch in dieser Woche zugehen, fü r völlig 
erfunden. D as S taatsm in isterium  verhandelte in der genannten 
S itzung über keinen einzigen der genannten Gegenstände.

—  D ie Leiche des R eferendars D r. v. Bötticher ist heute 
Nachmittag um 1 Uhr im W ittw ten-S ee gesunden. S ie  w ird 
sofort nach B erlin  übergeführt. Alle Vorbereitungen hierzu sind 
bereits getroffen. Die Leiche des S teuereinnehm ers Jä g e r  ist 
ebenfalls gefunden.

—  Nach einer Nachricht au s K lein-Popo ist dort der 
Reichsschullehrer K arl Kübele im A lter von 28 Ja h re n  ge­
storben. E r war in B altngen in W ürttem berg geboren. Seist 
Schwiegervater w ar der bekannte verstorbene Togo - M issionar 
Christaller.

—  D as Z ahlenresultat der Reichstagsersatzwahl fü r den 
W ahlkreis R uppin-T em plin  ist jetzt bis auf vier noch a u s­
stehende Ortschaften bekannt. E s erhielten v. A rnim  (kons.) 
7 01 0 , Lessing (frets. Volksp.) 4 7 1 7 , Bpelt (Soz.) 3 73 0  und 
Schlickert (A ntis.) 2 31 8  S tim m en .

—  A ußer der V eruntreuung der 35 000  M ark Kirchen­
gelder, von welchen 18 000  M ark der P fa rre  selbst gehören, 
hat der P asto r R auh  in Kladow sich die Benachtheiligung vieler 
Kaufleute, Handwerker u. s. w. zu Schulden kommen lassen, 
sodaß die gesammte Fehlsumme auf 4 5 — 50 000  Mk. geschätzt wird.

—  Nach dem „Lokal-Anzeiger" aus Bordeaux zugehenden 
Nachrichten ist der B eginn des R ücktransports F riedm anns, 
welcher für heute V orm ittag  in Aussicht genommen w ar, ver­
schoben. Sollte  die Abreise heute noch erfolgen, würde sie in der 
Nacht m it dem 10*/, Uhr-Zuge geschehen. E in  A nonym us de­
p o n ie r  heute Reisezehrung für F riedm ann.

—  Ausweisungen russischer U nterthanen sind in  verschiede­
nen Fällen neuerdings erfo lg t; vornehmlich handelt es sich dabei 
um Angehörige der jüdischen Religion. Die AufenthaltS-Er- 
laubntßscheine werden bet solchen Personen, deren Anwesenheit 
nicht erwünscht ist, nicht weiter verlängert. D as russische Kon­
sulat hat, wohl in Erw ägung des Umstanves, daß die Ausweisung 
nicht ganz einwandsfreie Personen betrifft, es abgelehnt, sich zu 
ihren Gunsten zu verwenden.

—  V on der hiesigen sozialdemokratischcn Arbeiter - B il­
dungsschule wird in dem soeben veröffentlichten Jahresbericht 
konstatirt, daß die Z ah l der M itglieder von 5000  auf 200  her- 
abgesunken ist.

—  F ü r  den S aatenstand  in Deutschland M itte M ai sind 
nach der Zusammenstellung des kaiserlichen Statistischen A m ts, 
die für die einzelnen S ta a te n  und Landestheile im „Reichean­
zeiger" veeröffentlicht w ird, die Noten folgende: (N r. 1 bedeutet 
sehr gut, 2 gut, 3 Mittel, 4  gering, 5 sehr gering; die Zwischen­
stufen sind durch Dezimalen bezeichnet.) W inter-W eizen 2 ,5  
(A pril 2 ,3 ), Som merweizen 2,6 ( — ), S interspelz 2 ,8  (2 ,7 ) , 
W interroggen 2 ,6  (2 3 ) , W ommerroggen 2 ,4  (— ), S om m er­
gerste 2 ,5  (— ), H afer 2 ,6  ( — ), Klee (auch Luzerne) 1,9 (2 ,6 ), 
Wiesen 2 ,6  (2 ,3 ).

Breölau, 23. M ai. D er Redakteur Neukirch von der 
sozialdemokratischen „Volksmacht" wurde wegen Beleidigung des 
Fürsten P leß , den er in Artikeln wiederholter ungebührlicher 
A usbeutung der F rauenarbeit auf den oberschlesischcn G ruben be­
zichtigte, zu 3 Wochen G efängniß verurtheilt.

Rudrlsburg bei Köscn, 28. M ai. Die heutige Enthüllung 
des Btsmarck-DenkmalS auf der R udelsburg  nahm unter zahl­
reicher Betheiligung alter Herren und aktiver M itglieder der 
Korps bei günstigem W etter einen glänzenden V erlauf. Um 10 
Uhr setzte sich der Fcstzug nach der R udelsburg in Bewegung, 
wo H ans Hopfen am Denkmal das Hoch auf den Kaiser 
und den Fürsten Bismarck ausbrachte. U nter den Klängen 
des „L andesvaters" fiel die Hülle des Denkmals. D arauf 
wurde auf dem Fuchsthurm und im Burghofe das G audeam us 
gesungen.

Erfurt, 22. M ai. D er Prozeß gegen den früheren Reichs- 
tagSabgeordneten W iffer wird in der am 8. k. MtS. in E rfu rt be­
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.

tzin Wunderkind.
Von A. P o l a p e n k o .

Aus dem Russischen von H. N o n n e.
------------------- (Nachdruck verboten.)

D teftr Gedanke setzte sich in  seinem Kopse fest. und schon 
nach einem Ja h re  führte er den Ju ng en  in das Konservatorium. 
Nach M itjas  erster P robe ging er halb betäubt davon. D ie 
Kommission w ar in  Entzücken über die Fähigkeiten des Kleine» 
gerathen ; seine M anier, vom Musikanten des Cass chantant ent­
lehnt, sprach zwar allen Regeln der Kunst Hohn, aber trotzdem 
schimmerte au s jeder Bewegung des Bogens das T a len t hervor. 
D er Alte und B rendel hatten sich schon hier in der Kommission 
beinahe geprügelt. D er Alte sagte gerade heraus, daß er den 
S ptridonof keinem anderen überlasten w ü rde ; ihm a ls  dem
ältesten Professor käme das Recht der A usw ahl zu. Brendel
sagte, das ginge n ich t; der Alte hätte schon mehr a ls  einen 
talentvollen Schüler verdorben ; er thue überhaupt nichts anderes 
als verderben. D ann  wurden sie grob gegen einander, und den 
S tre it  mußte schließlich der Regierungsrath schlichten, welcher 
N itja  dem Alten zusprach. Von dieser M inute an begann
B ren de l die Fähigkeiten Spirtdonoss zu bestreiten.

Anton Jegoritsch aber w ar das einerlei. E r hatte die
Ueberzeugung gewonnen, daß seinem S ohne R uhm  und Reich­
thümer beschielten w ären, und dankte dem Schicksal dafür, daß 
er ihm solches Glück gesendet hatte. Von dieser M inute an 
legte er seine ganze Seele in  die V orarbeit zu dem künftigen 
Ruhm  der Fam ilie S ptridonof. E r  gab sich M ühe, dem Schick­
e s  zu Hilfe zu kommen; er wendete seinen ganzen ärmliche» 
Verdienst an  M ittnka. Von zwei Z im m ern , welche er für die 
Fam ilie hatte, w ar das eine Zim m er, also die ganze Hälfte, dem 
M ttinka allein überwiesen, weil er gute Luft und R uhe brauchte. 
Die übrige Fam ilie pferchte sich in  dem anderen Zim m er zu- 
'«mmen, welches zu gleicher Z eit Schlafzim m er, Kinderzimmer,

A rbeitszim m er, Eßzimmer und Gastzimmer war. M itinka w ar 
ordentlich und w arm  angezogen, dir Mädchen dagegen liefen n u r 
nothdürftig bekleidet herum.

M itinka bekam auch besser zu essen a ls  sie; zum Frühstück 
hatte er etw as Kräftiges, zum M ittag  wurde ihm ein besonderes 
Stück Fleisch gekocht, auch Milch und Süßigkeiten bekam er extra. 
M itinkas B ett w ar wie ein Schmuckstück, die Bettdecke weich, 
die Bettwäsche ganz und rein. E r w ar wie ein gutzahlender 
P ensionär in einer arm en Fam ilie. Anton Jegoritsch ging in 
seinem K ultus für M itinka und der Fam ilie Sp iridonof künftigen 
R uhm  so weit, daß er manchmal die Existenz der anderen F am i­
lienglieder vergaß.

M itja  aber seinerseits mußte für das alles auch redlich her­
halte». S e ine  ganze Zeit, jeden einzelnen S chritt hatte Anton 
Jegoritsch m it Beschlag belegt. N ur fü r das Konservatorium 
ließ er ihn aus den H änden, da er glaubte, daß jede M inute , 
die sich sein S oh n  dort aufhielt, ihn dem Ruhme näher brächte. 
Kaum aber kommt M itja  au s  dem Konservatorium zurück und 
ißt zu M ittag , dann streichelt ihm der Alte schon das Köpfchen 
m it der einen H and und mit der anderen reicht er ihm die 
Geige.

„S p ie le , mein Täubchen, ein p aar G riffe ! D er H err P ro ­
fessor hat den zweiten Absatz aufgegeben. S p ie le , mein Lieb­
chen !"

Und M itja  spielte. D ie Lampe wurde angebrannt. E r 
ruhte sich ein halbes Stündchen au s , trank seinen Thee —  dann, 
arm er Kerl, nim m t ihn Anton Jegoritsch schon wieder liebkosend 
in den Arm und sag t: „N u n , M itja , versuche doch einm al 
hier die 22. Uebung, w as wohl m it der is t? Nicht w ahr, wozu 
denn die schöne Zeit vertrödeln?"

M itja  widersetzte sich niem als, weil A nton Jegorisch nie­
m als befahl und niem als zwang. D er Alte bat ihn immer m it 
Liebkosungen und Scherzen und sah ihm dabei zärtlich in die

A ugen; dazu erdrückte er ihn förmlich durch seine Besorgtheit, 
durch seine unausgesetzten Bem ühungen, und M itja  übte und 
übte. I m  Konservatorium bewunderte m an seine Fortschritte, 
m an fand sie außerordentlich, unnatürlich, aber es kam niemanden 
in den S in n , daß M itja  Sprtdonof von morgens 7 Uhr bis 
nachts um  12 den Bogen n u r aus der Hand legte, um in  das 
Konservatorium zu gehen, dann um zu frühstücken, zu M ittag  
zu essen und um  zu schlafen. Niemand kam darauf, daß diese 
bewunderungswürdigen Fortschritte das Leben dieses Kindes ver­
gifteten und ihm nach und nach das In stru m en t verhaßt 
machten, das er vordem geliebt halte.

Am allerwenigsten ahnte das Anton Jegoritsch. I n  seinem 
fanatischen Eifer für den künftigen R uhm  der S pirtdonoss merkte 
er n ich ts; er sah nicht, welche Thetlnahm slofigkett und Langeweile 
sich auf dem Gesichte des Knaben zeigten, wenn er die Geige in  
die Hände nahm und sich vor das niedrige P u l t  stellte. E r  
merkte nicht, m it welcher Sehnsucht M itja , während er seine 
Uebung durchnahm, durch die geöffnete T h ü r in das andere 
Zim m er sah, wo seine Schwesterchen lustig purzelten, und wie 
er manchmal, ohne es selbst zu merken, mitten in  einem T rille r 
H alt machte und in  Nachdicken versank. D er V ater bemerkte 
auch fast nicht, wie der Knabe kränkelte, schweigsam, unlebendig 
und m att wurde.

A nton Jegoritsch hatte n u r Auge» für die Z u k u n ft; von der 
G egenw art sah und erkannte er n u r das. w as dieser Zukunft 
diente. Diese Zukunft aber schien ihm nicht einm al mehr weit 
entfernt, besonders jetzt, wo fast die ganze Hauptstadt von dem 
bewunderungswürdigen T alen te  seines S ohnes sprach. Lockende 
B ilder standen vor seinen A ugen: E in  öffentlicher A bend!
M itinka setzt das gesammte Publikum  in E rstaunen! M an  
ladet ihn in vornehme Häuser ein, schickt ihm Geschenke! D ann  
tritt er in  Konzerten auf, giebt sein eigenes Konzert! Und dann



Dessau, 22. M a i. Aus Anlaß des Regieruügsjubiläums 
des Herzogs veröffentlicht ein Extrablatt des „Staats-Anzeigers" 
zwei herzogliche Erlasse; der eine betrifft eine weitgehende^Am- 
nestie, der andere die S tillu n g  einer durch den Herzog zu ver- 
leihenden Jubiläumsmedaille._____

Kie^önungsfeierlichkeiten in Moskau.
M o s k a u ,  23. M a i. I n  dem m it Palmen und Blumen 

geschmückten Speisesaal des deutschen Botschaftspalais fand heute 
ein Festmahl zu achtzig Gedecken statt. D ie Tafe l war m it 
silbernen Vasen aus dem Schatze S r. Majestät des Kaisers 
W ilhelm  m it prachtvollen Blumen besetzt. Se. Königl. Hoheit 
P rinz Heinrich von Preußen führte die Großfürstin S e rg ius ; 
links saßen Ih re  Kaiserliche Hoheit die Großherzogin Anastafia 
von Mecklenburg und der Thronfolger von Rumänien, rechts 
neben der Großfürstin Sergius der Fürst von Bulgarien m it 
der Herzogin Olga von Württemberg. Gegenüber saßen Seine 
Königliche Hoheit P rinz Heinrich von Preußen, der deutsche 
Botschafter Fürst von Radoltn, welcher die Herzogin Elsa von 
Württemberg führte. An der zweiten Tafe l führte der Groß­
herzog von Sachsen-Weimar die Kronprinzessin von Rumänien; 
zur Linken saßen die Herzogin Wera von Württemberg und der 
Erbgroßherzog von Baden, gegenüber dem Großherzog die 
Fürstin von Radolin, links der Erbgroßherzog von Oldenburg, 
rechts der Großfürst Sergius. Ferner nahmen an dem Fest­
mahl the il: der Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar, P rinz 
Georg von Mecklenburg, P rinz Alex von Baden, der Kronprinz 
von Griechenland, G räfin  Carlow (Gemahlin des Herzogs 
Georg von M cklenburg-S trelitz), Generallieutenant v. Maltzahn, 
G ra f Schuwalow, der bulgarische Ministerpräsident S to ilow , die 
M itglieder des diplomatischen Korps und die Gefolge. Die 
Unterhaltung war sehr lebhaft. Nach dem Festmahl fand ein 
langer Cercle statt. —  Die Tafelmusik stellte das Grenadier- 
Regiment Kaiser W ilhelm . —  Die Botschaft war m it deutschen 
und russischen Farben reich geschmückt und m it elektrischen 
Lampions glänzend beleuchtet.

M o s k a u ,  23. M a i. S e it dem frühen Morgen waren 
die Plätze, auf denen heute die feierliche Verkündigung des 
Tages der Krönung stattfindet, von einer großen Volksmenge 
gefüllt. I n  dem Kreml, auf dem Platze zwischen dem Arsenal 
und der Kaserne hatten sich um 9 Uhr unter dem Befehl eines 
kommandirenden Generals zwei Generaladjutanten im General- 
lieuienantS-Range, zwei Krönungs-Oberzeremonienmeister, zwei 
Herolde, vier Zeremonienmeister, zwei Senatssekretäre, alle zu 
Pferde und je zwei berittene Schwadronen m it ihren Pauken­
schlägern und dem vollen Trompeterchor versammelt. Gegen

Uhr verließen diese in  Prozession den Krem l durch das 
Spaßkt-Thor und begaben sich nach dem Rothen Platze hin 
zum Denkmale des Fürsten Poiharskt und M in tns , wo sich die 
Herolde auf dem abgesteckten Platze ausstellten. Auf Befehl des 
kommandirenden Generals hoben die Herolde ihre Stäbe empor, 
worauf die Anwesenden ihre Häupter entblößten, die Trompeter 
Appell bliesen. D arauf tra t feierliche S tille  ein. Der Senats- 
Sekretär verkündete durch Verlesung der herkömmlichen Kund­
machung, daß am 26. M a i die Krönung des Kaisers und der 
Kaiserin stattfinden soll. D ie Volksmenge «ahm die Verkündi­
gung m it Hurrahrufen auf, welche verstummten, als das 
Trompeterkorps die Hymne „G o tt schütze den Zaren" in ion irte , 
welche die Anwesenden entblößten Hauptes anhörten. A ls  die 
Musik verstummte, wiederholten sich die H urrahrufe ; die Volks­
menge drängte nach dem Standorte der Prozession, um einen 
Abdruck der Kundmachung zu erlangen, welche, von den He­
rolden zu Tausenden unter die Volksmenge geworfen, weithin 
sichtbar durch die L u ft flatterten. D ie Prozession bot m it 
den goldgestickten Uniformen und den blinkenden Kuiraffen 
der Eskorte, besonders in den Augenblicken, in denen die 
Sonne durch die regendrohenden Wolke» brach, ein glän- 
zendes B ild . _________________________________

Ausland.
Wien, 23. M ai. Der Kaiser empfing heute Nachmittag 

den Vertreter des Königs von Rumänien bei dem Leichen- 
begängniß des Erzherzogs K arl Ludwig, General Bajevmno, 
ferner die Deputation des preußischen Ülanen-Regiments G raf 
zu Dohna (Ostpreußisches) N r. 8 und die Deputation des russi­
schen Dragoner-Regiments N r. 24.

Wien, 23. M ai. D ie päpstliche Krönungsdeputation ist 
unter Führung des Prinzen Croy hier angekommen, sie reist m it 
A g iia rd i am Montag nach Moskau.

—  m it Gottes H ilfe  fährt er ins Ausland, um die ganze W elt 
in  Erstaunen zu setzen!

Nach dem wissenschaftlichen Unterricht nahm M itja  eine 
Stunde beim Alten. Dieser lobte ihn fü r seine gestrige Leistung, 
setzte aber dabei eindringlich hinzu s „A m  öffentlichen Abend 
darfst D u  Dich nicht blamieren! Da heißt es arbeiten! Tüch­
tig  arbeiten!"

A ls Anton Jegoritsch dann auf dem Rückwege vom Bureau, 
wo er chie erhoffte Zulage nun endlich bekommen hatte, M itja  
im  Konservatorium abholte, sagte ihm der Alte dasselbe: 
„Tüchtig heißt es jetzt arbeite»! T üch tig !" 
________________________________________ (Fortsetzung folgt.)

Die Aerliner Kewerve-Ausstellurrg.
x.

Die Gruppen X I I I  und X IV , Maschinenbau und Elektro­
technik, haben wohl m it die größte Anziehungskraft fü r das P u b li­
kum. S ie  sind jetzt soweit vollendet, daß man ein klares B ild  
der ausgestellten Maschinen bekommt und sich m it Muße, ohne 
beständig der Gefahr eines gewaltsamen Todes ausgesetzt zu sein, 
in die technischen Einzelheiten vertiefen kann.

Treten w ir in die Maschinenhalle ein, so drängt sich uns so­
fo rt der gewaltige Unterschied zwischen einst und jetzt auf. Früher 
waren die Begriffe Dampfmaschine und Riesenlärm nicht zu 
trennen. Heute legt man den größten Werth auf einen möglichst 
lautlosen Gang der Maschinen. Gleich die große Borsig'sche 
Kompound-Hammermaschine, welche die gewaltige Siemens'sche 
Drehstrom-Dynamo treibt, bietet ein treffendes Beispiel dafür. 
Trotz ihrer 150 Touren in der M inute macht sie nicht mehr Ge­
räusch. als eine gewöhnliche Nähmaschine. Doch w ir sind in der 
Abtheilung fü r Maschinen und sehen schon Dynamos. J a , die 
beiden Gebiete Elektrotechnik und Maschinenbau sind so eng ver­
wachsen, daß sie sich heute auch räumlich nicht mehr trennen 
lassen. W as sollten die Dampfmaschinen und Gasmotoren ohne 
Dynamo und umgekehrt?

Rom, 23. M ai. Der Papst hat die Abhaltung eines 
Konsistoriums zur Ernennung von Kardinälen fü r die letzte Woche 
dcS J u n i festgesetzt.

Peking , 23. M a i. D ie Regierung w ird demnächst eine 
kaiserliche Bank gründen; die Bank w ird  unter Aufsicht eines 
Admimstrationsraths fü r Einnahmen stehen, welcher ihr ein 
Kapita l von 10 M illionen Taels zur Verfügung stellen wird.

Wrovinziatnachrichten.
§ Culmsee, 23. M a i. (Lehrerkonferenz.j Unter dem Vorsitze deS 

Herrn Lehrer EtmanSki zu Kunzendorf fand gestern in BruLnowko die 
erste diesjährige Lehrerkonferen, des Bezirkes Kunzendorf statt. E r­
schienen waren sämmtliche 20 Herren. Der Vorsitzende hieß zunächst drei 
neu hinzutretende M itglieder im Namen oller willkommen. Lehrer 
Ruikowski hielt m it der Ober- und Mittelstufe die Lektion über die 
Himmelfahrt Christi. Jnbeireff des Nachlesens des StoffeS in dem ein­
geführten Geichrchlsducke entspann sich eine sehr lebhafte Debatte Nach 
Schluß derselben wurden einige amtliche Verfügungen bekannt gemacht. 
Die nächste Konferenz findet in Schwirsen start.

Briesen, 22. M ai. (Remonlemarkt.) Auf' dem heutigen Remonte- 
markt wurden von etwa 40 vorgestellten Remomen sieben angekauft 

.Bischofswerder 2 3 , ^  (Neues Postgebäude. Herr L m L  
merster Günther aus Briefen hat auf dem hiesigen Bahnhofsterrain 
einen Bauplatz angekauft und w ird auf demselben ein neues Postgebäude 
erbauen, welches die Ober - Poftdirektion in  Danzig für eine Reihe von 
Jahren angemrethet hat. Dasselbe soll bis zum 1. Oktober d. I .  fertig­
gestellt und dann das Bahnhofspostamt in  dasselbe verlegt werden.

Culm, 23. M ai. (Radfahrerverein.) Nunmehr hat sich auch der 
Vorstand des hier kürzlich ins Leben gerufenen Radfahrervereins ge­
bildet. E r besteht aus den Herren Zimmermeister Schilling (1. V o r­
sitzender), Sattlermeister Glatten (2. Vorsitzender), Kaufmann Kowallek 
(Schriftführer), Ludwig (1. Fahrwahrt), Hutfabnkant Cromer (2. Fahr- 
wart) und Restaurateur Scketdler (Kassenwart). Beschlossen wurde, dem 
deutschen Radfahrerbunde beizutreten.

2 Culmer Stadtniederung, 20. M a i. (Kartoffelhandel. Ober- 
ersatzgeschäft.) Die Voraussicht, daß die Kartoffelpreise noch dieses Früh­
jahr bedeutend steigen würden, ist infolge des anhaltenden kalten M ai- 
wetters in Erfüllung gegangen. So zahlen jetzt die Händler pro Ctr. 
2 Mark. Wenn man bedenkt, daß die Anfangspreise 1.10 und 1.20 
Mark betrugen, so ist der Ausfall fü r die meisten Lieferanten ein recht 
bedeutender, da beispielsweise an der Grenzer Ladestelle ca. 6000 Ctr. 
billig aufgekauft und verladen wurden. Nicht bloß bei unseren östlichen 
Händlern und Bewohnern ist die blaue Niederungskartcffel sehr begehrt, 
sondern auch im Westen ist sie sehr beliebt. So hielten dieser Tage 
hannöversche Händler starke Nachfrage nach diesen und boren hiesigen 
Händlern 2 M ark an O rt und Stelle, sie machten jedoch keine Abschlüsse, 
da letztere 2.50 Mark forderten. — Für den Kreis Culm findet das 
Oberersatzgeschäft pro 1696 vom 10.— 13. J u n i in Culm rm Kaiser 
Wilhelm-Schützenbause statt.

Graudenz, 22. M a i. (Geschäftsverpachtung.) Das hiesige Delikateß- 
gesckäft von Gaedel Söhne (Inhaber Johann Marchlewski) geht vom 
1. Oktober dieses Jahres an den Herrn Kaufmann Ertelt aus T H o r n  
pachtweise über.

M arienwerder, 23. M ai. (Gerichtsschreiberprüfung.) Die in der 
Zeit vom 18. bis 23. d. M ts. bei dem Oberlandesgerichte hierselbst ab­
gehaltene Gerichtsschreiberprüfung haben sämmtliche 12 Anwärter be­
standen, nämlich die Assistenten Strauß und Wendt aus Graudenz, Lau- 
renski aus Eckwetz, Heidenfeldt aus Elbing, Stoehr aus Briesen, Ja- 
godzinski aus Löbau, sowie die Justizanwärter v. Sychowski aus Tuckel, 
Kensikowski aus Culm, Gronemann aus Danzig, Gregorkiewicz aus 
P r. Stargard, Teßmer aus M arienburg und M ax Dußynski aus Pr. 
Stargard.

E lb in g , 23. M ai. (Der Kaiser in Pröckelwitz.) Im  Laufe des 
Mittwoch hat der Kaiser drei Rehböcke geschossen, am Donnerstag vor­
mittags 3 und am Nachmittag 4 Rehböcke. Der Graf zu Dohna, welcher 
den Kaiser stets zur Jagd begleitet, beschädigte sich am Donnerstag den 
Fuß und mußte nach Hause gefahren werden. Die Rückreise des Kaisers 
nach B erlin  erfolgte heute Morgen 8 Uhr über Marienburg.

Danzig, 23. M ai. (Verschiedenes.) Wie von gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, hatte der Kaiser seinen Flügel-Adjutanten, Oberst des 
1. Leibhusaren-Regiments Herrn Mackensen, beauftragt, ihn von dem 
Ausfall der Oberbürgermeisterwahl sofort in  Kenntniß zu setzen. — 
Vom hiesigen 1. Leibhusaren-Regiment begiebt sich am 31. M a i Herr 
Assistenzarzt Dr. Kühn zur Schutztruppe nach Südwest-Afrika. — Der 
E injährig-Freiw illige Goetz vom 128. Infanterie-Regiment, welcher sich 
durch einen Schuß in den Kopf das Leben zu nehmen versuchte, lebt 
zwar noch, ist jedoch nicht zu retten, da die Kugel nicht entfernt werden 
kann.

Danzig, 24. M ai. (Todesfall.) Nach längerem Leiden ist gestern 
der frühere Generallandschafts-Direktor der Provinz Westpreußen, 
Gutsbesitzer Albrecht-Suzemin im Alter von 75 Jahren gestorben.

Mehlsack, 21. M ai. (Großes Vermächtnis) Aus dem über eine 
M illio n  Mark betragenden Nachlaß des kürzlich in Kaffei verstorbenen 
früheren Rittergutsbesitzers Saraczin, eines nahen Verwandten der 
hiesigen Lehrerin S., ist den Bod-lschwinghscken Anstalten die Summe 
von 450000 Mark und seiner W irth in  85000 Mark zugefallen; die 
Verwandten sind zum Theil leer ausgegangen.

Schulitz, 23. M ai. (Zur Sckarnäuer Todtschlagsaffäre.) Der 
M ann, welcher am 18. A pril cr. in  Scharnau einen Knecht m it einem 
Weideschnitzmesser tödtete, wurde vorgestern von Thorn über Schulitz 
nach Scharnau zu einem Lokaltermin transportirt. Die geladenen 
Zeugen waren aber nicht anwesend, da sie irrtümlicherweise zum Ter­
mine nach Thorn gereist waren. Der Verbrecher mußte also unterrich­
teter Sache wieder zurückgeführt werden.

Bromberg, 22. M ai. (Der Pfingftsonderzug nach Berlin), der 
gestern abgelassen wurde, war sehr stark besetzt.

W ir  gehen weiter und finden überall solche Verbindungen je 
einer elektrischen und Dampfmaschinen-Firma. JedeType der D am pf­
maschine ist vertreten. Liegende und stehende, Kompound- und 
Hochdruck-, Schieber- und Ventilmaschinen. Aber alles sind 
Schnellläufer von durchschnittlich 150 Touren in der M inute. 
D ie Zeit der alten Langsamläufer, auf deren Kreuzköpfen man 
sich gemüthlich hin und her fahren lassen konnte, ist vorbei. 
Zw ar lassen sich auch die Dampfmaschinen in wenige Haupttypen 
zusammenfassen, aber sie bieten doch viel Mannigfaltigkeit. D a ­
gegen zeigen die Gleichstromdynamos eine auffallende Ueberein­
stimmung. Mögen sie nun bei Siemens und Halske Modell 
bei der allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft PO, bei Gebrüder 
Naglo r  und bei anderen noch anders heißen.

Ueberall strebt man auf dieselbe Type hin, welche sich in der 
P rax is  als die beste erwiesen hat. Die Unterschiede liegen haupt­
sächlich in der Wickelung und Schaltung. Aeußerlich dagegen 
ähneln sie sich alle, sodaß der Laie kaum einen Unterschied merkt. 
Aber alle sehen schön aus und zeigen geschlossene, harmonische 
Formen, was man von den ersten Typen, insbesondere den Edison- 
Maschinen, wirklich nicht behaupten konnte. K räftig  und doch 
zierlich laufen sie laut- und funkenlos und setzen Hunderte von 
Pferdestärken in elektrische K ra ft um, welche wiederum alle nur 
denkbare Arbeit auf dem Ausstellungsterrain verrichtet.

Doch da w ir bei den Maschinen sind, müssen w ir  auch einen 
Abstecher zu R. W o lf aus Magdeburg machen. E r haust nicht 
bei den anderen, sondern hat sich besonders neben A lt-B e rlin  an­
gebaut. H ier ist eine gewaltige Lokomobile ausgestellt. Vielleicht 
die größte, welche jemals gebaut wurde. S ie leistet 350 Pferde- 
kräfte und giebt ihre K ra ft ebenfalls an zwei Dynamos ab. Zn 
diesem Raume zu stehen und hier dem S p ie l der Kräfte zuzu­
sehen, zu verfolgen, wie die schmucke Maschine, welche direkt auf 
dem Kessel m ontirt ist, so genau arbeitet, unsere Augen an dem 
Flimmern und Gleißen der bewegten Theile zu weiden, das war 
ein Genuß, welchen w ir sogar bedeutend dem Bauchtanz in Kairo 
vorzogen. D .

S te ttin , 22. M ai. (Ein Opfer seines Berufs) ist der praktische 
Arzt Dr. Binder in Grabow a. O. geworden. E r zog sich bei einer 
Operation an einem diphtheriekranken Kinde eine Verletzung zu, welche 
Blutvergiftung zur Folge hatte, an welcher der junge Arzt starb.

Lokalnachrichten.
Thorn, 26. M a i 1896.

(P e rs o n a lie n . )  Die amtliche „B erline r Korrespondenz" meldet: 
Der Landrath Dr. ju r. Miesttscheck von Wischkau aus dem Kreise Won- 
growitz ist in gleicher Amtseigenschaft in den Kreis Thorn versetzt 
worden. Sonach hat die vom Kreistage in der Sitzung am 28. M ärz 
d. I .  vollzogene Wahl des Herrn Landrath Dr. von Miesttscheck zum 
Landrath des Kreises Thorn die Allerhöchste Bestätigung gefunden.

— (M il itä r is c h e s .)  Se. Excellenz der kommandirende Herr Ge­
neral von Lentze wird am 15. J u n i zur Besichtigung der Schwadronen 
des hiesigen Ulanen-Regiment und der Infanterie-Regimenter von Borcke 
und von der Marwitz hier eintreffen. Voraussichtlich w ird Se. Excellenz 
rm Hotel „Schwarzer Adler" Wohnung nehmen und am 19. J u n i nach­
mittags die Garnison wieder verlassen, um die übrigen Truppen des 
Korpsbereichs in den betreffenden Garnison zu besichtigen. Am 26. 
J u n i tr ifft Se. Excellenz zur Besichtigung des hiesigen Ulanen-Re- 
gtments hier ein und verläßt schon am 27. J u n i wieder die Garnison.

( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  Ar mee. )  R o h n e ,  
Kommandeur der 8. Feld.-Art.-Brig., zum Gouverneur 

^nann t. v. H u m b r a c h t ,  Oberst und Kommandeur des 
°on Schmidt (1. Pomm.) Nc. 4, unter Stellung L 1a suits 

E h ru n g  der 4. K av.B rig . beauftragt. O e l r t c h s , 
von Schmidt (1. Pomm.) N r. 4, unter 

Beforde ur.g zum Oberstl., zum Kommandeur dieses Regts. ernannt.
vom Jnf.-Regt. von Lützow 

1. Rhern.) N r. 2<), in  das Jnf.-Regt. von der Marwltz (8. Pomm.)
^  H o m e y e r ,  Pr.-Lt. vom Jnf.-Regt. von der Marrvrtz

(8. Pomm.) N r. 61, zum Hauptm. und Komp.-Ches befördert v o n  
P e l c h r z i m ,  Pr.-Lt. vom Jnf.-Regt. N r. 128, in das In t-R e g t. 
von der Marwltz (8. Pomm.) N r. 61 versetzt, v. L i l i e n  t h a t  Sek.-Lt. 
vom Jnf.-Regt. von der Marwltz (8. Pomm.) Nr. 61, v o n / 1. J u n i 
d. I .  ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem Magdeburg. Drag.- 
Regt. N r. 6 kommandin. Becker ,  Hauptm. ä. Ia suite des Fuß.-Arr.- 
Regts. N r. 11 und Vorstand des Art.-Depots m Bromberg, zum M ajor, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Zu Porr.-Fähnr. befördert die Unter­
offiziere S i m p s o n  vom Fuß-Art.'Regt. N r. 11 und Kegel  vom Fuß- 
Arr.-Regt. Nr. 15.
m d e n s v e r l  e i b u n g . )  Dem Förster a. D. Schulz I  ZU
Neustadt Wchpr., bisher zu Bülow, Kr. Karthaus, ist das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen.

— ( N e u e r  G u t s  b e z i r k . )  Des Königs Majestät haben 
mittelst allerhöchsten Erlasses vom 27. A pril cr. zu genehmigen geruht, 
daß aus dem im Kreise Thorn belegenen Gute Kl. Wibsch unter Ab­
trennung desselben von dem Gute Gr. Wibsch ein selbstständiger Guts­
bezirk m it dem Namen „K le in Wrbsck" gebildet werde. Der neue Guts- 
bezirk Kl. Wibsch befindet sich im Besitze des Herrn E. von Parpart.

— ( D i e  k ö n i g l i c h e  E i s e n b a h n  d l r e k t i o n  zu D a n z i g )  
ist m it der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebenbahn 
von Tempelburg über Bärwalde in Pommern nach Gramen; mit Ab­
zweigung nach Poizin beauftragt worden.

— ( D e r  p r e u ß i s c h e  F o r s t v e r e i n )  für die Provinzen 
Ost- und Westpreußen wird in den Tagen vom 15. und 16. J u n i seine 
diesjährige 25. Jahresversammlung in Königsberg abhalten.

— ( W o l l m ä r k t e )  finden statt: am 13. J u n i in Thorn, am 16. 
J u n i in Stettin, am 16.. 17. und 18. J u n i in Berlin.

— ( S i l b e r n e  Hochzei t . )  Herr Klempnermeister August Glogau 
feierte heute m it seiner G attin das Fest der silbernen Hochzeit. Außer 
von zahlreichen Freunden und Bekannten wurde das Jubelpaar durch 
eine Abordnung der Klempner - In n u n g  und Abordnungen anderer 
Innungen beglückwünscht. Ferner gratulrrte eine Abordnung der 
Friedrich Wilhelm - Schützenbrüderschaft, deren langjähriges M itglied 
Herr Glogau ist.

— ( D i e  P f i n g s t f e i e r t a g e )  haben diesmal nicht ganz den Cha­
rakter des „lieblichen" Festes getragen. Einem in der Nacht zum zweiten 
Feiertage über unsere Gegend hinwegziehenden, mehrere Stunden an­
haltenden Gewitter folgte durchdringender Regen, der den Boden auf­
weichte und die Temperatur beträchtlich heruntergehen ließ. Schon in  
der Nacht zum ersten Feiertage war ein Gewitter m it schwachem Hagel­
schlag zum Ausbruch gekommen. Beide Gewitter entluden sich bei ver- 
hältnißmäßig kühler Temperatur. Am ersten Feiertage hatten sich alle 
Vergnügungen zahlreichen Besuchs zu erfreuen, obwohl das Programm 
der Pfingstvergnügungen diesmal größer war als je vorher, und es 
war möglich, die ersten Konzerte im Freien abzuhalten. Im  Schützen­
hause war der Garten stark gefüllt, ebenso war das neueröffnete 
Spezialltütentheater in der „Reichskrone" vielbesucht. Groß war auch 
der Andrang zu dem Sommerfest der Kriegerfechtanstalt im „Wiener 
Cafe" in Mocker. Nach Ottlotschin fuhren etwa 500 Personen und an 
der Dampferfahrt der „Liederfreunde" nach Gurske betheiligten sich ca. 
100 Personen. Die Ungunst der W itterung des zweiten Feiertages be­
einträchtigte den Besuch der Vergnügungen an diesem Tage, doch 
fand sich trotzdem ein zahlreiches Publikum in der Ziegelei zum ersten 
Sommerfest des Wohlthätigkeitsvereins „H um or" ein. Bei dem Früh- 
konzert der Handwerkerliedertafel am zweiten Feiertage in Grünhof war 
das Wetter noch schön. Heute, am nichtoffiziellen „dritten" Feiertage 
ist die W itterung wieder sonnig, sodaß sich nach Barbarken, wo alljähr­
lich am Pfingstdienstag großer Ablaß stattfindet, ein lebhafter Verkehr 
zu Fuß und Wagen entwickelte.

— lG e s e llig k e its b u n d .)  Das vom Freundschafts- u. Gesellig­
keitsbund am 2. Pfingstfeiertage im Wiener Cafe veranstaltete Vergnügen 
war trotz der ungünstigen W itterung doch von ca. 6—700 Personen 
besucht und verlief alles programmmäßig. Besonders hervorzuheben ist 
der Schwank „M e i Schatz is a Reiter". Derselbe wurde von Dilettanten 
wirklich vorzüglich gespielt. Hauptsächlich fand die Rolle der Lorle eine 
sehr gute, sichere Darstellung. E in  Tanzkränzchen, welches die Anwesen­
den bis zur frühen Morgenstunde beisammen hielt, bildete den Schluß 
des bei vielen wegen seiner Gemüthlichkeit in  langer Erinnerung bleiben­
den Vergnügens.

— ( Ope r . )  Das Berliner Overn-Ensemble. Direktion JuliuS 
Ehlers. eröffnete sein aus 12 Vorstellungen bemessenes Gastspiel am 
Psingstsonntag im Viktoria-Theater mit der Oper „Freischütz" von 
Weber. Die Erstaufführung litt  zum Theil nock unter nicht genügender 
Vorbereitung, machte aber trotzdem einen günstigen Eindruck und fand 
an den Aktschlüssen den lebhaftesten Beisall des zahlreich erschienenen 
Publikums. Von den Solisten zeigten sich die Herren Techner, Bariton 
(Fürst Ottokar) und Steffens, Baß (Eremit) im Besitz guter S tim m ­
mittel. Herr Dr. A lfieri fand sich m it der wenig dankbaren Partie des 
Max recht gut ab; er scheint ein stimmlich wie schauspielerisch sehr be­
fähigter Tenorist zu sein. Auch Herr Kummer gab in der Partie des 
Kaspar eine befriedigende Leistung. Die Agathe wurde von Fräulein 
Laudon gegeben. Die Dame rst für jugendliche Rollen figürlich kaum 
noch geeignet und hat daher durch Fräulein Anna Möbus Ersatz ge­
sunden. I n  der Agathe-Partie ließ Fräulein Laudon einen wohl­
klingenden tz-opran hören, infolge mangelnder Aufmerksamkett setzte sie 
jedoch zweimal in störender Weise zu früh ein. Sehr anerkennenswerth 
war Fräulein Zascka als Aennchen. Sie beherrschte die Partie mit 
Sicherheit und gab sie mit der Frische und Schelmerie, die in ihr zum 
Ausdruck kommen soll.

Die für Pfingstmontag angesetzte Aufführung der Oper „Der 
Barb er von Sevilla" mußte ausfallen, weil Herr Kapellmeister Friede- 
mann aus Jnowrazlaw, der m it einem Theile seiner Kapelle das 
Orchester am ersten Abend stellte, für den zweiten Abend in letzter 
Stunde abgesagt hatte. Es hatte sich zu der Vorstellung ein sehr zahl­
reiches Publikum eingefunden, sodaß das Haus vollbesetzt worden wäre. 
Der „B arb ie r" wird nun h e u t e  unter M itw irkung der Musikkapelle 
des 21. Infanterie-Regiments, welche für den ganzen Vorstellungs­
zyklus des Berliner Operneniembles engagirt ist, zur Aufführung ge­
langen. W ir weisen für die heutige Vorstellung auf die Konzerteinlagen 
im zweiten Akte hin, die von Fräulein Zascka und Herrn Titkary ge­
sungen werden. Morgen, Mittwoch, bleibt die Bühne w 'gen Vorbereitung 
zur großen Oper „D ie Jüd in " geschloffen. Die Recka in der „J ü d in "  
singt die Hofopernsüngerrn Fräulein Anna Möbus, den Eleazgr Herr 
Dr. Alfierr, Kardinal Brogni Herr Kummer, Prinzessin Eudora F r l. 
Zascha, Prinz Leopold Herr Titkary, Ruggiero Herr Steffens. Beginn



der V orstellungen um  8 U hr. V orverkauf Oer K arten  bei H srrn  
D uszm ski.

—  ( S p e z i a l i t ä t e n t h e a L e r  S c h ü t z e n h a u s . )  Bei dem neuen 
Ensemble, das an  den beiden Feiertagen  u n te r  stürmischem B eifall debü­
tiere, bilden den H aup tthe il des P ro g ram m s die gymnastischen V o r­
führungen  der BorneS- und L argard -T ruppe, welche in  der Luft- und 
Parterre-A krobatik  sehr S eh en sw erth es  bieten. E s  sind Künstler, die au f 
jeder G roßstad t-Spezialitä tenbühne zu den ersten K räften  zählen. D er 
neue Komiker H err E gberts  hat sick bereits die G unst des P ub likum s 
erw orben, obwohl ihm das a ls  Nachfolger des beliebten H errn  G eldner 
nrcht leicht w a r ;  er hat ein R eperto ir durchschlagender N um m ern , die er 
m it bester P o in tiru n g  vo rträg t. V on den D am en läß t sich sagen, daß 
dre L iedervorträge des F r l .  E lla  Laroche reckt gefallen, w ährend die G e­
sangsnum m ern  der S o u b re tte  F r l .  E lla  M o rr is  e tw as decenter sein 
könnten. I m  In teresse  des Fam ilienbesuches des S p ez ia litä ten thea ters  
w äre allgemein zu wünschen, daß die Lieder und K ouplets der S ä n g e ­
r in n en  sich mehr im  R ahm en des hier so zugkräftig gewesenen Luxaschen 
G en res halten und w eniger dem Geschmacke des großstädtischen H erren ­
publikum s entsprechen.

— (B  e s i tz w e ck s e l.) D as Fenskr'sche Gasthofgrundstück in  R udak 
ist fü r den K aufpreis von 3 0 0 0 0  M k. in  den Besitz des H errn  D üm ler, 
Regimentsschneider im hiesigen F uß-A rtille riereg im en t N r. 11, über. 
gegangen.

— ( U n f a l l  a u f  d e r  W  e i cd s e l.) Am ersten Pfingstfeiertage 
nachm ittags ereignete sich au f der Weichsel ein U nfall, der aber noch 
einen glücklichen A usgang  nahm . E ine  au s  2 H erren u nd  4  D am en 
bestehende Gesellschaft, die hier von a u s w ä r ts  au f einem P fingstausfluge 
eingetroffen w ar, un te rn ah m  m it einem B ootsfüh rer eine B oo tpartie  
stromab. Gegenüber von Scklüffelmühle kenterte plötzlich das B oot und  
alle In sassen  fielen in s  Wasser. Glücklicherweise konnten alle das B oot 
erfassen und sich d a ran  solange halten , b is sie durch in  der N ähe befind­
liche Schiffer m it zwei B öten  gerettet w urden . B ei einer der beiden 
D am en, einer ältlichen F ra u , kam die R e ttung  im höchsten Augenblick; sie 
w ar schon der Bewußtlosigkeit nahe. Die Verunglückten w urden  auS 
den B öten aus den gerade au f der F a h r t  von Sckulitz nach T horn  vor- 
beipassirenden D am pfer „E m m a"  gebracht und  begaben sich hier in  ein 
hiesiges Hotel.

— ( U e b e r f a l l . )  E in  hiesiger G erichtsbeam ter H err S t .  w urde 
gestern Abend in der zehnten S tu n d e  in  der Bäckerstraße von einem 
anderen GericktSbeamten überfa llen ; der A tten tä te r versetzte H errn  S t .

einem S te in  einen Schlag gegen den Kopf und entfern te  sich erst,
P affan ten  herbeikamen. E s  soll ein Racheakt vorliegen. D a H err
bereits S tra fa n tra g  bei der S taa tsan w a ltsch a ft gestellt hat, w ird  sich 

oer A tten täter vor Gerickt zu veran tw orten  haben, 
ü  ( E i n b r u c h . )  Heute V orm ittag  w urde in  dem Hause Elisabeth- 
straße N r. 21 in  der drei T reppen hoch gelegenen W ohnstube der 
^eh ilsen  des K au fm anns K irm es ein E inbruch durch Herausbrechen der 
Thürbaken verübt. D er oder die Diebe nahm en alle gu ten  Sachen der 
jungen  Leute m it.

— (P o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 11 
Personen genommen.

—  ( G e f u n d e n )  eine weiße Häkelschürze in  der Bäckerstraße, ein 
schwarzer Herren.Regenschirm  im B rom berger G lacis, ein evangelisches 
Gesangbuch in  der Tuchmacherstraße, 2 ,10 Mk. baar in  der Leibitscher- 
straße, ein gelbkarrirtes Halstuch in  der Kastanienallee am  S tad tb ah n h o f, 
ein B u n d  Schlüssel au f dem Hofe des H auses C oppernikusftraße 11, eine 
goldene D am enuhr in  der Nähe des V ik to riagartens. N äheres im 
Polizeisekretariat. Zurückgelaffen ein polnisches Gebetbuch in  der T horner 
Schirm fabrik. Z ugelaufen  ein gelber Dachshund beim E igenthüm er F ran z  
H ahn, Tkornerstraße 73 in  Mocker.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wasserstau!) heute m ittag s 1,50 M ir . 
über N ull. D a s  W asser fällt sehr langsam . E ingetroffen find die

'ce" ohne L adung m it einem unbeladenen K ahn im Schlepptau  
fäft ^ o c la w e k , D am pfer „M o n tw y "  m it einer L adung leerer Petro leum - 

*ektifizirLem S p ir i tu s  von Franke in  B rom berg, H eringen, F a rb en , 
m it v Stückgütern a u s  D anzig resp. B rom berg , D am pfer „A n n a"  
ß .*  Mucker, M aschinentheilen, J u te ,  Ambosen, H eringen, P e tro leum  und  
^ o o a  und vier deladenen K ähnen im  Scklepptau a u s  D anzig, der 
D am pfer „W ilhelm ine" m it S p iritu sfä sse rn , Sckönbuscher B ier, leeren 
-Pfefferkuchen- und W einkisten und  Dachpappe au s  K önigsberg, und  der 
Ausfische D am pfer „N e p tu n "  au s  D anzig . Abgefahren ist am  ersten 
Feiertage der D am pfer „B rah e"  m it Stückgütern  a u s  B rom berg und  
Dhorn und  1000 C tr. rektisizirtem S p i r i tu s  und 1000 C tr. W ein nach 
D anzig resp. den Weichselstädten.

Mocker, 26. M a i. (Verschiedenes.) Z um  Zwecke der K ontrole über 
die D urchführung der Jn v a l id i tä ts -  und  A ltersversicherung w ird der 
Kontrolbeam te der J n v a lid itä ts -  und AlterS-Versicherungs-Anstalt der 
P rov inz  W estpreußen, H err Zollenkops voraussichtlich am 27. d. M ts . 
hier eintreffen. —  D er Kaffenvorstand der B aubetriebs Krankenkasse der 
F irm a  Steinkam p hierselbft besteht nach erfolgter o rdnungsm äßiger 
W ahl a u s  dem In h a b e r  der F irm a . M aurerm eister S teinkam p a ls  Vor- 
fitzenden, dem A rbeiter F ried r. S e lln a u . Schachtmeister H erm . Bischofs, 
A rbeiter K arl Vogel, A rbeiter F ried r. Schulz, V orarbeiter Christ. Lange 
a ls  Beisitzern. —  D er türkische U nterthan . Schneider M oses Moskomicz, 
gegen welchen eine Geldstrafe von 60 M ark  event, eine Woche H aft 
festgesetzt worden ist, weil er der V erfügung , das preußische S taa tsg eb ie t 
zu verlassen, nicht nachgekommen ist, hat den hiesigen O r t  heimlich 
verlassen. D er hiesige Amtdoorsteher erläß t h inter demselben einen 
Steckbrief.

O ttlo tsch in , 24. M ai. (Russische K rönungsfeier.) Am Tage der 
russischen K afferkrönung. am 26. d. M ., findet in  unserem  russischen 
G renzorte A l.xandrow o ein großes Festesten statt, an  dem auch eine 
Anzahl Kaufleute a u s  T dorn  theilnehm en werden.

A u s  dem Kreise Thorn, 23. M a i. (Angeschwemmte Leiche.) A n 
der W olfskämpe bei SctuUno ist die Leiche eines der drei K naben a u s  
Schillno angeschwemmt w orden, die zu W eihnachten vorigen J a h re s  au f 
dem E is  der Weichsel verunglückten.

:: Thorn-Culmer Kreisgrenze, 25. M a i. (Der landwirthschaftlicke 
V erein D ubielno) hielt am  letzten F re itag  eine S itzung  ab, in  der die

S ta tu te n  der zu gründenden „Pferdezucht-Genossenschaft" durckberathen 
w urden. M ir wenigen A enderungen gelangten die vorgelegten S ta tu te n  
zur A nnahm e, welche u . a. bestimmen: „S itz der Genossenschaft ist 
D ubielno. M itg lieder derselben können Bew ohner der Kreise T dorn, 
C ulm  und  B riefen werden. D er jährliche B eitrag  beträgt für jede S tu te  
drei M ark " . Die W ahl des V orstandes und Aussichtsrathes w urde der 
geringen Betheiligung an  der V ersam m lung wegen bis zur nächsten 

! S itzung  vrrschoben. H ierauf theilte der Vorsitzende des V ere in s, H err
* K latt-D ubielno mit, daß der Vorsitzende des „B undes der L andw irthe", 

H err v. P l ö t z  in etw a 14 Tagen den von ihm fü r den V erein ange-
l kauften Zuchthengst in  Augenschein zu nehmen gedenke und die Absicht 

habe, bei dieser G elegenheit im  hiesigen V erein  einen V ortrag  zu halten, 
j Gäste sind willkommen. Gleichzeitig beabsichtigt H err von Plötz, auch in 

dem benachbarten landwirthsckaftlichen V erein  Liffewo zu sprechen. 
N äheres hierüber w ird noch pub liz irt werden.

Mannigfaltiges.
i (V e  r u r  t h e i l u n g.) Von der Strafkam m er zu Aachen 
; wurde neulich der Alexianerbruder Michel wegen fahrlässiger 

Körperverletzung (ein ihm zur Ueberwachung anvertrauler Geistes- 
, kranker hatte sich erhängt) zu sechsmottatigem Gefängniß ver- 
! urtheilt.

( F r a n k f u r t e r  S c h a f f n e r p r o z e ß . )  Gegen die im 
? großen Schaffnerprozeß ergangenen Urtheile, soweit diese auf 
i Freisprechung lauten, ist seitens der königlichen S taarsanw alt- 
. schaft Revision eingelegt worden. Den zehn freigesprochenen
- Beam ten wurde von der Direktion der Hessischen Ludwigsbahn 
! in M ainz gekündigt, wodurch dieselben nicht nu r ihrer S tellen,

sondern auch aller etwaigen Penfions- und Kaffenansprüche ver- 
! lustig gehen.

( R a u b m o r d p r o z e ß  K ö g l e r . )  W ie aus Reichen­
berg i. Böhmen gemeldet wird, wurde der Raubm örder Kögler 

j am Sonnabend vom Gerichte zum Tode verurtheilt. D as U r­
theil wurde um 6 Uhr abends gefällt. Den Geschworenen lagen 
39 Fragen vor. Die Frage wegen vollbrachten Raubmordes an

- Georg Rauchfuß wurde m it 8 gegen 4  S tim m en, diejenige wegen 
! versuchten Raubm ordes an F ra u  Rauchfuß mit neun gegen 3
- S tim m en und wegen versuchten Raubm ordes an Emilie W awer- 

sich m it allen 12 S tim m en bejaht. Am Schlüsse der Verhand-
! lung traf noch ein Brief aus Sachsen ein, in welchem Kögler 
? eines neuen M ordes beschuldigt wird.

( S  ch i f f  s u n g l  ü ck.) Wie aus London, 22. M ai, ge- 
 ̂ meldet wird, kenterte die norwegische Schoonerbark „N ora" bei 
i dem F ort Patrtk . Die Besatzung von 9 M ann ertrank.

Eingesandt.
I m  letzten Rechenschaftsberichte des scheidenden O berbürgerm eisters 

B ender heißt e s : „D ie w iederholten B em ühungen  deS M ag is tra ts , von 
den Kirchenbehörden zu S t .  Jakob  die E r lau b n iß  zur parkartigen  
B epflanzung des alten  Kirchhofs au f dem W einberge nebst Um gebung — 
des schönsten Punk tes in der Nähe der S ta d t  — zu erlangen, sind leider 

 ̂ stets vergeblich gewesen. D ie V erhand lungen  m it der königl. Fortifika- 
tion  schweben noch, welche dahin gehen, das ganze Land zwischen der 
Leibiticherstraße und dem Weichselufer zu bepflanzen und  a ls  P arkan lage  
zu verw erthen". — I s t  es irgend bekannt, wie die Sache steht? I m  
Aussatz „B authätigkeit" N r . 120 w ar der alten  Thatsache wieder gedacht, 
daß tue „schöne und  gesunde Lage der Jakobsvorstad t am  hohen Weichsel­
u fer ungew ürd ig t bleibt! Welch' reizvolle Aussicht hat m an  von ein­
zelnen P unk ten  dieser W einberge über das weite Weichselthal. E s  ließe 
sich dort manche Bellevue bauen". Solch eine Aussicktshalle bestand vor 
25 J a h re n  am  Hocbüfer dickt bei der Eisenbahnbrücke. D as  w ar die 
einzige^Leistung des V erschönerungsvereins in dieser R ichtung. W ir 
heben hervor, daß er jetzt ungleich m ehr a ls  je im Ziegeleiwäldchen schuf. 
D er „Z ug  nach W esten" schadet dem n a tiona len  G anzen durch A us- 
w anderung  in  angelsächsisch G ebiet, w ie der P ro v in z  durch Sachsen- 
gängerei, und  im kleinsten Sondersalle  dem Trepposcker W äldchen durch 
engherzige Vernachlässigung. Aber der vorzeitliche „D ran g  nach O sten", 
der unsere deutschen Ostm arken gründete, wacht in  neuer S tä rk e  auf. 
Zahlreich sind Bücher und Flugschriften, die ihn wecken und  beleben. 
Die F ö rd e ru n g  des Deutschrhums bedarf bei u n s  jenes vorzeitlichen 
n a tio n a len  D ranges. Die G egner des Deutschthums erschweren jede 
B eth ä tig u n g  dieses „D ran g es  nach O sten", sogar die Verschönerung der 
T horner Ostseite, die b is 1880 unbestrittener Polenbesitz w ar. W ir 
fügen hm zu : der Ziegeleigrund ist noch städtischer Besitz, das E rbpacht­
gut Trepposcb dagegen jetzt P riva te igen thum . Schließlich n u r  e in s :  
Reichgewordene zogen stetig von T horn  weg, um ihr Geld in  b sser m it 
N a tu r  und  Kunstgenüssen ausgestatteten  O rten  zu verzehren. A nnehm ­
lichkeit des Lebens verlang t auch reizende Um gebung deS W ohnortes. 
S ieh t m an nickt, wie eins in  das andere g re ift?  — e.

Neueste Nachrichten.
Gleiwitz, 24 M ai. Gestern Abend ging in der Zeit von

* 6 bis 8 Uhr ein furchtbares Gewitter m it Wolkenbruch und 
Hagel nieder. Die B aum blüthe ist vernichtet; die G ärten 
gleichen Schneefeldern. Die Bahnhofstraße und die Nikolaistraße 
gleichen reißenden Ström en. Gegen 150 W ohnungen stehen 
unter Wasser und etwa 1000 Personen find obdachlos. Der 
Schaden ist groß. Feuerwehren aus Gleiwitz und Umgegend 
räum en die gefährdeten Häuser und bringen die Bewohner in 
Sicherheit. Die Pfingstbuden und das Etablissement „Neue

W elt" siad vernichtet, Brücken find weggeschwemmt. M an be­
fürchtet, daß Menschen umgekommen sind. Die Fluch steigt noch, 
die Luft ist schwül und neues Unwetter droht.

Gradiska, 25. M ai. Feldzeugmeister B aron  Kühn ist auf 
seinem Landsitze in Stassoldo gestorben.

V erantw ortlich  fü r  die R edak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T ho rn .
Telegraphischer Berliner B-rsenorricht.

>26. M a i. ,23. M a i.
Tendenz der F ondsbörse : fest.

Russische B anknoten  p. Kassa 
Wechsel au f W arschau kurz . 
Preußische 3 o/o Konsols . . 
Preußische 3V , V<> Konsols . 
Preußische 4 o/<, Konsols .
Deutsche Reich-anleihe 3 o/o . 
Deutsche ReichSanleihe 3V ,V o 
Polnische P fandbriefe  4 '/ .  °/o 
Polnische L iquidationspfandbriefe 
Westpreußische P fandbriefe  3*/, °/o 
T horner S tad tan le ihe  3V ,o/o 
Diskonto Kom m andit-Anryeile 
Oesterreichische B anknoten 

W e i z e n  g e l b e r :  M a i 
J u l i  . . . .  
loko in  Newyvrk 

R o g g e n :  loko .
M a i . . .
J u l i  . . .
Sep tem ber .

H a f e r :  M a i .  .
J u l i  . . .

R ü b ö l :  M a i .
Oktober . .

S p i r i t u s :  . .
50er loko 
70er loko .
70er M a i .
70er Septem ber 

DlskonL 3 pC

2 1 6 - 9 0 2 1 6 - 9 5
2 1 6 - 3 0 2 1 6 - 2 5

9 9 - 7 0 9 9 - 7 0
1 0 5 - 1 0 4 - 8 0
1 0 6 - 3 0 106—40
99— 50 9 9 - 7 0

1 0 5 - 1 0 4 - 9 0
6 7 - 4 0
6 5 - 4 0 6 5 - 4 0

1 0 0 - 4 0 1 0 0 - 3 0
—

2 0 7 - 9 0 2 0 7 - 5 0
1 7 0 - 1 5 1 7 0 - 2 0
1 5 7 - 5 0 1 5 7 -
1 5 1 - 2 5 1 5 1 -
74°/. 74V .

1 1 6 - 1 1 8 -
1 1 6 - 2 5 1 1 6 - 5 0
1 1 7 - 1 1 7 -
1 1 8 - 2 5 1 1 8 -
1 2 5 - 1 2 4 - 5 0
1 2 2 - 1 2 2 - 7 5

4 5 - 5 0 4 5 - 7 0
4 5 - 9 0 4 6 -

3 3 - 9 0 3 3 - 7 0
3 9 - 5 0 3 9 - 4 0
3 8 - 9 0 3 8 - 8 0

, Lom bardzinsfuß 3V , pC t. resp. 4  pC t.

B e r l in ,  23. M a i. (S tädtischer C entralviehhof.) Amtlicher Bericht, 
der D irektion. Z um  V erkauf standen: 4463 R in d e r, 6282 Schweine

- 1517 K älber, 7923 H am m el. — D as Rindergescbäfl wickelte sich bei 
dem sehr großen Angebot ganz gedrückt und  schleppend ab. E s  bleibt 
sehr erheblicher Ueberstand, besonders an  schweren Ochsen und  ä lteren  
Kühen. 1. 53— 56, 2. 4 8 - 5 2 ,  3. 4 0 - 4 5 ,  4. 31— 36 M ark  per 100

! P fu n d  FleischgewiLt. — - D er Schweinem arkt verlief noch gedrückter a ls  
? am  letzten M ittw och und  w ird  w iederum  nickt geräum t. 1. 36— 37, 
l 2. 3 4 - 3 5 ,  3. 3 2 - 3 3  M ark  per 166 P fu n d  m it 20 pC t. T a ra . —  

D er K älberhandel gestaltete sich ebenfalls ganz gedrückt und  schleppend 
und  h in te rläß t Ueberstand.. 1. 52— 57, ausgesuchte W aare darüber, 
2. 4 4 —51, 3. 37— 43 P f . per P fu n d  Fleischgewicht. —  Am Hammel- 
m arkt w ar die S tim m u n g  bester, der A uftrieb  w urde bei ruhigem  
H andel ziemlich geräum t. 1. 4 6 - 4 8 ,  Läm m er bis 50, 2. 4 3 —45 P f .

, per P fu n d  Fleischgewicht.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r K reis T horn . 
T horn  den 26. M a i 1896.

- W e r t e r :  sehr schön.
(Alles pro  1000 Kilo ab B ah n  verzollt.)

W e i z e n  u n v erändert, 130/1 P fd . hell 151/2 M k.. 128/9 P fd . hell 
150/1 M ark .

R o g g e n  kleines A ngebot, 124/5 P fd . 110/11 Mk. 
i G e r s t e  geschäftslos, feine B ra u w a a re  116/20 M k., feinste über N otiz, 
! M itte lw aare  110/5 M ark.
, E r b s e n  F u tte rw a a re  102/4 Mk.
; H a f e r  fester, unbesetzt 114/6 M k., geringere Q u a litä te n  billiger.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  
am  23. M ai.

E ingegangen  fü r F r .  Bengsch durch Scbrödter 3 T rasten , 1472 
K iefern-Rundholz, 1980 tieferne Balken, M a u e rla tten  und  T im ber; fü r 
S .  D . Ja ffö  durch Benkendorf 4 T raften , 2656 K iefern-R undholz; fü r 
J s .  In g w e r ,  O tto  Voß, H eppner u . Klitscker durch Knopf 2 T raften , 
fü r J s .  I n g w e r  556 tannene  Balken und  M au e rla tten , 551 eichene 
P la n c o n s , 1449 eichene Rundschwellen, fü r O tto  Voß 145 tannene  
Balken und  M au e rla tten , 189 eichene P lan co n s , fü r H eppner u . Klitscher 
121 tannene Balken und  M au e rla tten , 134 eichene P lan co n s , 15Eichen- 
K antholz; fü r  I .  Rosenzweig und  Reinhold und  B uber durch Neffe! 
2 T raften , fü r I .  Rosenzweig 384 tannene Balken und  M a u e rla tte n , 
813 eichene P lanconS , fü r Reinhold und B uber 143 tannene  Balken und 
M au e rla tten , 247 eichene P la n c o n s ; fü r M . E ndelm ann  durch C ynam on 
5 T raften , 2791 K iefern-Rundholz, 2 kieferne einfache Schw ellen; fü r 
M . Lew in und H . Eibuscbitz durch T ennenbaum  4 T ra ften , sür M . Lsw in 
436 K iefern-Rundholz, 1692 kieferne Balken, M au e rla tten  und  Tim ber, 
820 kieferne S leeper, 1800 kieferne einfache Schwellen, 430 eichene 
P lanconS , 582 Eicben-Rundholz, 1780 eichene Rundschwellen, 1566 
eichene einfache Schwellen, 1066 S tä b e , fü r H . Eibuscbitz 574 Kiefern- 
R undho lz ; fü r I  Rosenftein durch Jacudow itz  2 T raften , 1280 Kiefern- 
R undholz.

27. M a i :  S o n n en -A ufg . 3.50 Uhr. M ond-A ufg. 9.47 U hr.
S on n en -U n tg . 6.05 Uhr. M ond-U ntg . 3 .17 U hr M o rg .

M n e  SMM8laI1
in eröffnet. Wassertemperatur 15 Grad.
________ L s i n M n n .

Nähmaschinen!
Einzige Thorner Reparatur-Werkstätte für 

Nähmaschinen aller Systeme.
_________ ^  Brückerstraße 16.

Pelzsachen,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei

V .
Kürschnermeister, Breitestr. 5

P r e is  per Stück l l l  Mark
für eine Cyl.-Rem.-Uhr in Silber, 0,800 ges. 
gest. Goldrand, 6 Steine, vergoldete Zeiger 
u. innerer Deckel, 2 I .  schriftl. Gar. Allein 
Fabr. d. vorzügl. Rem.-Uhr „Secunde", hochf. 
regulirt, prima Werk in Silb.-Gehänse, Goldr., 
ff. grav. Deckel rc., 3 I .  schriftl. Garantie.

Vers. K lls tn v  8 t a a t -  Düsseldorf,
Fabrik und Lager in Uhren und Goldwaaren.

___  Umtausch gestattet.
Preisliste gratis und franko.

M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. verm. Gerberstr. 21,11. 
^ ö bl. Pt.-Zimm. zu verm. Tuchmacherstr. 14.

Möblirte Parterre-Wohnung
nebst Burschengelaß vom 1. Ju n i zu verm

Schlofistraße 10, parterre.

,,L L li1 lI'6 lr iS 1 '' s  U s .ls k L k l'S S  v / l l -ä  IN  
UNLSI-6IN 8 x > 1 iL l V G I-V /Snäsi u n d  d6N Ä lii? i 
s l e k  a n l "  L b S L i s . "

A62.: Dr. Ritter V. U ü tten k r en n e r , Dir. .̂r2t ä.Xnrol-Hnäerspit., ^Vien.

k e l e g e M I t M u l .
» m i K r

Ei» ganz »euer UM" Schuppe»,
10X 10 — 100 qrn Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mir Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dam pf- 
schneidemühlen-Etabliffement von

Uimsi- L kaun.
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

W > .  Z i W n
Bachestraste 13, I .

N ein  Grundstück
in Schwarzbruch, mit
massivem Wohngebände, 
Stallung u. Scheune bin 
ich willens freihändig zu 

verkaufen. Nähere Ausk. Thorn III, Hofstr. 16.

f l i M - X s i M e l n
empfiehlt billigst k m a n ö  M i lk N .

Lin lÄNgek lisch ,
für eine Schreibstube passend, wird zu kaufen 
gesucht. Von wem, sagt die Expedition dieser 
Zeitung._____________
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre.

r i L v o t o r t v -
f  sbrilc l,. Nsri'mann L Lo.,

Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstruktion, höchster Tonsülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko.

Sämmtliche
MtcherarbkitkN

j werden schnell und 
k sauber ausgeführt.

H .  L v e lr i» » ,  Böttchermeister,
Musenm-Thorn.

E^ine^ möbl. Wohnung mit Burschengel., v.
sof. z. v., Preis 30 M. Gerberstr. 18 ,1.

Am Garten gel. möbl. Zimmer,
a. W. Burschengel., zu verm. Schloßstr. 4. 
LM ohnung von 4 Zimm, nebst Zubeh. von 
« « -  s o f o r t  zu verm. S eg lers tr. 11, II. 
L) e!eg. möbl. Zim., a. zulammenhäng. u. 
^  Burschen«. ?. v. Culmsrttr. 12, 3 Tr.

1. Etage
in meinem Hänse Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde­
stall, Garten rc. zu vermiethen.

8 .

k e i i t t s l - l t ö t e l  I l w n i
(früher IV inIcIei'8  N ü le l .)

empfiehlt seinen

vorzüglichen M ta g stisch
im Abonnement

(10 Mittagsmarien 8 Mark.)
Guten kräftigen M ta g stisch

in und außer dem Hause Bäckerstr. 11, Part.
8 eI»« iL k i»veIrt.

Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 1 0 ,1.

Zm  Neubau M h elm sp la tz
sind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche rc. nebst 
Badestube, sowie auch zwei Pser-eställe 
mit Burschengelaß, Futterkammern u. Wagen­
remise zu verm. Näheres parterre links.

A n t m. Wohn. mit auch ohne Burschengel. 
^  zu verm. Ueirstädl. M ark t 20, l.
i^oppernikusstraße N r. 24  ist von sofort 
^  der Keller zu verm iethen. Auch ist da- 
selbst ein K lavrer zu verkaufen.______
D^trobandstraße 12 ist die Kchlosserei 
<2^  nebst Wohn, vom 1. Oktober zu verm. 
Frdl. m. Z.a.1 .o.2 Herrn z. v.Neust. Markt 19 III 
Ein mbl. Pt.-Zimm. zu verm. Jakobsstr. 16.

Die Gewinnliste
der Konigsberger Pferde - Lotterie ist
eingetroffen.
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Die heute Vormittag stattgefunden Ge­
burt eines kräftigen Tochterchens
zeigen ergebenst an.

Thorn den 26. Mai 1896.
Zahlmeister ttempke und F rau .

D M S 8 S S M
M  Am 24. d. Mts. früh 5 ^  Uhr R

> verschied nach langem, qualvollen mit M
> Geduld getragenen Leiden unser W
> innigstgeliebter ältester Sohn

I  im Alter von I I-/-, Jahren, welches I  
I  um stille Theilnahme bittend, allen W
> Freunden und Bekannten anzeigen W

Sie likfdklrüblkn Lltrrn. 
lkl. ^ V i t t ^ v r  u. F rau . W  

Thorn den 26. Mai 1896.
Die Beerdigung findet Mittwoch I

> nachmittags 4 /̂  ̂ Uhr vom Trauer- >>
> Hause, .Heiligegeiststraße, aus statt.

M M W W I W W W W »
Polizeiliche BekaantUachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Ge­
werbetreibenden gebracht, daß die technische 
Revision der Gewichte, Maaße und 
Waagen in den Geschäftslokalen der Neu­
stadt, Fischer-, Bromberger- und Jakobs- 
Vorstadt in nächster Zeit erfolgen wird.

Die Abstellung etwaiger Mängel durch den 
Aichmeister « r  welcher Schillerstraße
Nr. 12, parterre, anzutreffen ist, wird
empfohlen.

Thorn den 21. Mai 1896.
Die Polizei Verwaltung.
Konkursverfahren.

I n  dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns H V IIL e lm  
L v v i m t L k r  in Schönste ist zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Ver­
walters, zur Erhebung von Einwen­
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück­
sichtigenden Forderungen und zur Be­
schlußfassung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensstücke 
und über die Erstattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubigeraus­
schusses der Schlußtermin

auf den 17. Juni 1886 
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer Nr. 7, bestimmt.

Thorn den 19. Mai 1896.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_________ Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns k 'r le c k r lv l»  
L m i l  8 t » i » x v  (in Firm a I ' .  L .  
8 t » n x v )  zu Schönste ist zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten For­
derungen Termin

auf den 17. Juni 1886 
vormittags 1(?/z Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer Nr. 7, anberaumt. 

Thorn den 22. Mai 1896.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_________ Amtsgerichts._________

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Mlewo, 
Blatt 46, auf den Namen des I ' r a n »  
IL n w lln isIr i in gütergemeinschaft- 
licher Ehe mit geb. l i o i i -
l o i v s l r l  eingetragene, in Mlewo (an 
Dzwierzno) belegene Grundstück (Wohn­
haus mit Stall und Abseite, Acker, 
Weide, Hofraum) am

23. Z o ll 1896 vorul. lO Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 7 ver­
steigert werden.

D as Grundstück ist mit 3,26 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,71,00 Hektar zur Grundsteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- 
steuer veranlagt.

Thorn den 21. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
F r e i t a g  den 28. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerrchtsgebäudes hierselbst

ein Arbeitspferd (braune 
Stute)

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 26. Mai 1896.
_________ L artvlt, Gerichtsvollzieher.

k ' s u s t t v r ,
gut erhalten- und circa 50 Centner alter

gelöschter kalk,
billig zu haben Ksit!l»I'j»«ll8tr. I-

Bekanntmachung.
Von den dem Reichs- (Militär-)- 

Fiskus gehörigen Bauvierteln X 1 und 
X  2 des Festungserweiterungsgeländes, 
in der Nähe des Stadtbahnhofes, west­
lich des Eisenbahngeschäftsgebäudes, 
zwischen der Friedrichstraße und der 
Straße Nr. VI, sollen am Donners­
tag den 28. d. M. vormittags 
8 Uhr im Geschäftsgebäude derFortifi- 
kation, Zimmer Nr. 5, öffentlich, meist­
bietend unter Vorbehalt höherer Be­
stätigung

15 Bauparzellen
versteigert werden

Die Bedingungen und der bezügliche 
Lageplan können während der Dienst­
stunden im Zimmer Nr. 6 des Ge­
schäftsgebäudes der unterzeichneten 
Fortifikation eingesehen bezw. gegen 
Erstattung der Abschreibegebühren von 
1,00 Mk. daselbst bezogen werden.

Ebenda sind vor dem Bietungs- 
termine eventl. Wünsche für etwaige 
andere Abtheilung der einzelnen P a r ­
zellen zur Sprache zu bringen.

XL. Vorgärten werden nicht ver­
langt.

Thorn den 12. Mai 1896.
Königliche Fortifikation.

W m i r l k  G k m m c k ! » W n > ,
8onnkag öen 31. llilai ö l. vormittags 1v^ Ukr

Herr Prediger
wird 

in der
aus Danzig

Aula des Königlichen Gymnasiums " W
Gottesdienst und Abendmahl

abhalten. Vorbereitung 10 Uhr.
H e r  L u t r i t t  I s t  Heck e r m a n n  x v s t a t t s t .

Sonnabend den 3V. M ai d. I .  nachmittags 5 Uhr
Gemeinde Versammlung

im lhmnasium
behufs Legung und Entlastung der Rechnung für das Jah r 1895.

_____ Der Gemeindekirchenrath.
rdem- der am Magen leidet, 
theile ich unentgeltlich mft, 
welche Schmerzen ich ausgestan­
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon be­
freit bin.

pnove, Schutzmann a. D.,
Hannover, Weißekreuzstr. 10.______

>

Neiseöeoken, kameeikaaröeoken, Neiseplaiüs,
S o r r v i L - r r r i L o r - U I n I v r l L L v L L v r

empLelilt äis luolibanölung

A t r r H o i R .  i l i o i - n ,  M t M .  N r k t  23.

H o ö a m  L  k 6 8 8 l l v r ,

- I , ,  * « I i  I n « »  tr» !»> iI» .
General-Agenten von Vkliillvll I .M ,

Mannheim

Dampf
empfehlen

D r e s c h s ä t z e

von

M a n n h e im
unbestritten 

meist bevorzugte 
Maschinen 

in Deutschland.
^  Zeugniß über zwei an die Fürstlich TZ 

K , von kismaeck'sche G üter-Ver- TZ 
T  W allung,U arzin, gelieferte l-anr'sche T«  

N  Damps-Dreschapparale. TZ
Nachdem ich nun den ersten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'schen Dampf- 

> Dresch-Apparat seit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreschen beendigt ist, zu sonstigen Arbeiten, wie Schroten, Häcksel,chneidenrc. 
benütze, kam, ich Ihnen auch heute noch meine vollste Zufriedenheit mit den 
Leistungen sowohl der Lokomobile als auch des Dreschkastens wiederholen.

Reparaturen sind an beiden Maschinen wenig nöthig gewesen. Es zeugt 
dieses jedenfalls von ebenso gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak­
tischen Konstruktion der Maschinen, zumal die Maschinen aus der hiesigen bedeu­
tenden Herrschaft stark in Anspruch genommen werden.

Keim Ankauf eines Metten Dreschapparates, den ich nun auch 
! schon seit einiger Zeit im Betrieb habe, hake ich gern «»iedrr Ihrem 
Fabrikate den Uoriug gegeben und bestätige hiermit gern, daß die Leistungen 
auch dieses zweiten Apparates mich sowohl mit Bezug auf den reinen Dru,ch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
gestellt haben.

Uarzin den 6. Juni 1895.
gez k A r s t l i o l»  v » i»  « I s m s r v l r ' s v l» «  « i » 1 v r v « r v » 1 1 « n x ,

V » r « 1 n .

.I tfi6 I< K K 8 lIH k r
X vln s l e  H u rs t« .

8olick. elegant.

L eivstllnukeiitl.

» i l l ix .
gegen 

10 Pf.-Marke.I

k e i e k a t e  A u a w a l ,! .

(zVürttemderA.)

S p r u p A v l ,
täglich frisch zu billigste» Tagespreisen bei 
41. « .  Breitestratze und
L rs iiii» » , Mellienstraße. Größere Posten 
bitte vorher zu bestellen.

K a s im ir  W a l te n ,  M e lie r.

kln guter v sm e m tte l
zu kaufen gesucht. Offerten unter lVl. 55 
an die Expedition dieser Zeitung._________

H m M l .  « c h ,
u. Kanal., 730 Mk., z. v. Näh. i. d. Exp. d. Ztg

L n L i L a r A t  V r r  V L « K
Bacheftraste 2, I.

Uikloria-Theater.
2. Gastspiel des 

Berliner Opern - Ensembles.
Direktion J u l iu s  L k ie r s .

Dienstag (Z. Pfiagstseiertag). SS. Mai:

oepSafbier von8evilla.
Komische Oper in 3 Akten von LL«s«L>»i. 

Im  2. Akt:
C o n c e r t - E i n l a g e n ,

gesungen von Frl. nnd Herrn

Morgen Mittwoch:
m Z e u  V«rkerei1a»Z nur Zr«88tzll Uper 

„ v ie  Ze8elil«88e».

Donnerstag den 28. Mai cr.:
Die Jüdin.

Große Oper in 5 Akten von 
„Keetia" Hofopernsängerin Frl. krma 8ödus.

N ur kurze Z eit. TZ
8 e liM m llg u 8 -K u lim .

D S x l l « ! » :

V m tc k m iK
des vortrefflichen

8perialiislen -Ensembles
Frl. Lila karookie, Lieder- und Walzer­

sängerin. — Herr köuarö Egberts» Gesangs­
humorist. — öoines-Iruppv, IL kaine 
L.0 WL1N6 (5 Personen). — Nr. 
Bravour-Produktionen in Lawinen-Stürzen. 
— Frl. Lisa Norris, Kostüm-Soubrette. — 
Ibe l.argarös, Parterre-Akrobaten (4 Per­
sonen). — w o >Vilson8, gymnastische 
Clowns.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entree 40 Pf., reservirter Platz 75 Pf., 
Dutzendbillets für reservirten Platz a 7 Mk.

Die Direktion.

lk. k tz8tM llv1  Illlll A lp .
V o n rü g lie h e  K üvkk .

^ u L m v r k s n m v  K « ü 1 « i» n i» x .
Dukltz tl'bütv

von 1 Vlir kid (olins 'WeinrivanK.)
W an m e X ü ek e

ü 1a earte

d l8  1 H ü r  
i in e li t s .

?<v

k u l s  k e t t e n .
XsMl-tziektz

^ i tu n Z e «  unll loiirniilh .

Nilnek. vürxerbrlln, rorrüxl. steiles 
Uilvsterlbräu, ÄlebbbiSn (dssonä. k. Damen.)

Lk. P o r t e r ,  L I «  « t « .

v eU liÄ te8 8 e n  jellei- 8 » l8 y n . 'M U

»ober ttebknvsrljiensk 
obne jsöes kisiko!

Damen oder Herren, welche in besseren 
Kreisen gut eingeführt sind, können sich durch
den Verkauf von Damen- und Herren- 
Kleiderftosfen für ein eingeführtes Versandt- 
Geschäst hohen N ebenverdienst verschaffen. 
Offerten u. 6. 325 durch Kuöolk lltosse,
Magdeburg.__________

Cin junger Mann,
gute Zeugnisse und Empfehlungen, per sofort 
oder per 1. Juni Stellung. Offerten erbeten 
unter 1. X. an die Expedition dieser Zeitung.

und Lehrlinge
s tE  ein_______  k u f e r y k o w s k i .

Ein tüchtiger, nüchterner, erfahrener und 
zuverl. älterer KchLoffergeseUe wird zur 
Führung einer Schlosserei sofort gesucht. Mel­
dungen sind zu richten an Herrn Feilenhauer- 
meister 8««W»«LT, Thorn, Bäckerstraße.

SchlosferlehrLinge
können eintreten bei
_____ Strobandstr. 12.

W rsteukrvne
Lromb. vorst.

I .  L i l n l v .
Sonnabend 

den 30. Mai:

WaiLuft-Kränzchen
bis zum Morgen.

Anfang 8 Uhr. Gntree frei.
Es ladet freundlichst ein

^  8t»i»rL»ri8kir
.  . .  . . .  ,

sowie

Hohn- und Deputat- 
bücher

sind zu hatzen.
0 . V o m b ro v 8 k i, Buchdruckerei.

Ein tüchtiger Stellmacher
findet dauernde Beschäftigung.

R)llRA«r «E?

L i S l Ü r l L I L K S
können sofort eintreten bei 1 .̂
___________________Malermeister.

2 —3 steki-linge
können sofort eintreten bei

O. Töpfermeister

Z m i  A h r li iz c ,
finden in meiner Werkstatt Aufnahme.

8t. 8«keL»tt, Schneidermeister- 
__________ Krückerrstratze 17._______

finden dauernde Keschaftigung
Dampfziegelei Leibitsch.

Die von Herrn 0r. la^oroivior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmanö 
Müller, Culmerstraße.

Schillerstraße 1?-

Tätlicher Kalender.

1896.
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o mb r o m t k i  in Tkorn.



Beilage zu Rr. 122 der „Thorncr Presse".
Mittwoch den 27. M ai 1896.

Arovinzialnachrichten.
o  Culm see, 25. M ai. (Verschiedenes.) S eitens der V erw altung 

der hiesigen Zuckerfabrik ist namentlich für unsere S tad t eine in hohem 
M aße angenehme und wohlthätige Einrichtung getroffen worden, indem 
m an das in  den Fabrikräum en mit allem Komfort eingerichtete W arm ­
bad, das in  erster Linie für die Fabrikbeamten bestimmt w ar, auch dem 
badelustigen Publikum  aus der S ta d t gegen den mäßigen P re is  von 
0,50 Mk. pro Person und Bad in  freundlicher Weise überlasten hat. 
D ies liebenswürdige Entgegenkommen der Fabrikverw altung der Bürger- 
schaft gegenüber findet allgemein dankbare Anerkennung. — Gestern 
Nachmittag fand in der Villa nova ein von der Kasprzewskr'schen 
Musikkapelle gegebenes G arten - Konzert statt, das wegen der kühlen 
W itterung n u r  mäßig besucht w ar. B isher hatten w ir bei u n s  n u r  
Zwei Gartenlokale, die Villa nova und den Jasinski'schen G arten. Beide 
sind mehr oder weniger außerhalb der S tad t, w enn auch sehr günstig 
gelegen. I n  diesem F rüh jahr hat nun  Herr von Pretzmann seinen 
mitten in der S ta d t gelegenen, seit J a h re n  wohlgepflegten und mit 
geräumigen Kolonnaden versehenen G arten  zur öffentlichen Benutzung 
des Publikum s eröffnet. Neben dem G arten befindet sich ein zierlicher 
S a a l und eine neue unterirdische Kegelbahn. I n  dem S aale  werden 
die wöchentlichen Uebungsstunden des M ännergesangvereins „Lieder­
kranz" uud die monatlichen Vereinsabende des Handwerkervereins ab­
gehalten. I n  der Kegelbahn finden regelmäßige Kegelabende des hier 
längere Zeit bestehenden Kegelklubs statt. E s ist also in dieses Hinsicht 
für genügende Zerstreuung und angenehmen Aufenthalt des Publikums 
reichlich gesorgt worden. E s  sei bemerkt, daß alle drei Gartenetablifsements eine 
reiche A usstattung neueren S ty ls  auszuweisen haben. — I n  der Nacht 
zum zweiten Pfingstfeiertage hat es hier stark geregnet und gewittert. 
Am Tage jedoch zeigte der Himmel zum größten Theil ein ziemlich 
freundliches Antlitz. V on einem wirklichen M aiw etter aber w ar dies 
J a h r  nicht die Rede. — M it dem heutigen M ittagszuge unternahm en 
mehrere hiesige Fam ilien einen Ausflug theils nach dem D am erauer 
Wäldchen „N eulinum " und Ostrometzkoer Park und theils nach B rom ­
berg. — Heute Abend fand im Gesellschaftsgarten ein Maikränzchen statt. 
Der G arten  und die S aa lräu m e w aren stark erleuchtet. — Die königl. 
Regierung hat H errn  Lehrer Budzynski von hier zur Wiederherstellung 
seiner Gesundheit in  einem Badeorte eine außerordentliche Unterstützung 
von 100 Mk. gewährt. — H err Fischereipächter Szymanski beabsichtigt 
die vor drei Ja h re n  infolge einer Krebspest gänzlich ausgeftorbenen 
Krebse in  unserem großen See durch neue K rebsbrut zu ersetzen. Ob 
seine Bemühungen Erfolg haben werden, wird die Zukunft lehren. — 
Vielfach vorgefundene S p u re n  von Menschenknochen in der zur königl. 
Domäne Kunzendorf gehörigen und am Glauchauer See gelegenen 
Kiesgrube weisen darauf hin, daß hier vor Zeiten eine Begräbnißstätte, 
wahrscheinlich, weil so sehr abgelegen, ein Cholera - Kirchhof gewesen 
sein muß.

G tra sd u rg , 22. M ai. (Stadtverordnetensitzung. Apothekenverkauf.) 
I n  der gestrigen Sitzung der S tadtverordneten wurde beschlossen, dem 
Statzibaurath H errn Bartholom e in G raudenz die A usarbeitung eines 
speziellen Projektes zum Schlachthause, sowie eines genauen Kostenan­
schlages gegen eine V ergütigung von 1,6 Prozent der Baukosten zu über­
trügen. Dem Brückenzolleinnehmer wurde die Jahrespacht von 6900 
Mk. auf 5900 Mk. ermäßigt. Die Versammlung bewilligte die M ittel 
zur Errichtung und AuSstattung von zwei Klassenzimmern im Drewenz- 
schulhause, sowie zur Anstellung zweier Lehrer. Die Regierung gewährt 
zu dieser Einrichtung eine Beihilfe von 300 Mk. und stellt außerdem

einen Zusckuß zur Besoldung der Lehrer in  Aussicht. Da Herr B ürger­
meister Groneberg in  J a u e r  gewählt ist, eine schnelle Besetzung der 
Bürgermeifterftelle aber sehr nothwendig erscheint, beschäftigte schon jetzt 
die Neuwahl die Versammlung. Zunächst wurde daS Gehalt in  der bis­
herigen Höhe festgesetzt. Z u r weiteren Vorbereitung der Neuwahl er­
nannte die Versammlung eine Kommission von sieben M itgliedern, der 
es anheimgestellt bleibt, die Stelle bei eintretender Vakanz sofort au s­
zuschreiben, odir aus der großen Zahl der früheren Bewerber einige 
geeignete Bewerber in Vorschlag zu bringen. — Herr M atte rn  hat seine 
Apotheke für 150000 M ark an einen H errn Pallusch verkauft.

Ä u s  der C u lm er S tad tn ied e ru n g , 23. M ai. (M it dem B au  der 
Genoffenschaflsmolkerei G r. Lunau) wird demnächst begonnen werden. 
Die maschinelle Einrichtung, welche vom Bergedorfer Eisenwerk geliefert 
w ird, wird auf der Gewerbeausstellung in Graudenz ausgestellt sein. 
Die Zahl der Genossen beträgt bereits 27, die Zahl der gezeichneten 
Kühe 300.

):( K rojanke, 25. M ai. (D as Gehalt des hiesigen Kämmerers 
Sem m ) beläuft sich mit sämmtlichen Nebeneinnahmen auf 1223 M ark. 
F ü r  dieses Gehalt bat derselbe noch ein Kassenzimmer, Heizung und B e­
leuchtung für dasselbe, sowie sämmtliche Kassenbücher, F orm ulare rc. zu 
beschaffen. Außerdem beschäftigt der Kämmerer einen Gehilfen, dem er 
bei freier S ta tio n  10 Mk. monatlich zahlt. I n  Anbetracht des längst 
als unzulänglich anerkannten Gehalts wurde in  der letzten Sitzung der 
S tadtverordneten die Erhöhung qu. Einkommens aus 1500 M ark be­
schlossen, welcher Beschluß aber von dem M agistrat n u r theilweise 
acceplirt wurde. I n  der nächsten Sitzung wird den S tadtverordneten 
diese F rage zur nochmaligen B erathung vorgelegt werden.

M a rie n b u rg , 23. M ai. (Se. M ajestät der Kaiser) hielt auf der 
Rückreise von Pröckelwitz nack B erlin , heute Vorm ittag 8 Uhr 52 M in . 
hier an und begab sich mit seinem Gefolge in einem G alawagen nach 
dem königlichen Schlosse, woselbst Se. M ajestät un ter F ührung des 
H errn B aurath  Steinbrecht sich von dem Fortgange der RenovirungS- 
arbeiten überzeugte. Auf dem Bahnhöfe hatten sich die Spitzen der Be­
hörden zum Empfang eingebunden. Um 9 Uhr 50 M in . fuhr Seine 
M ajestät unter den brausenden H urrahrusen der Menschenmenge nach 
dem Bahnhöfe. I n  dem Gefolge S r .  M ajestät befand sich der Oberhof. 
jägermeister G raf zu Dohna-Schlobitten. Sämmtliche z. Z. am Schlöffe 
beschäftigten Personen (M aurer, Arbeiter rc.) erhielten von S einer 
M ajestät Geldgeschenke.

D t. E y la u , 22. M ai. (Nach Südweftairika.) Von der hiesigen 
reitenden Artillerie-Abtheilung haben sich der S ergeant Sch. und ein 
Gemeiner zur südweftasrikaniscken Schutztruppe gemeldet.

Jo p p o t, 22. M ai. (Zu dem FeuerwehrverbandStag) haben folgende 
Wehren ihre Betheiligung zugesagt: Briesen, BisckofSwerder, B ruß, Culm, 
Culmsee, Czersk, Dt. Krone, P r .  Friedland, Graudenz, Konitz, Löbau, 
M arienw erder, M arienburg, Neufahrwaffer, Neustadt, O liva, Pelplin , 
P r .  S targard , Rehden, Schrvetz, Rssenberg, S traSburg , Thorn, Tütz. Die , 
hiesige 40 M an n  starke Wehr hat von der Gemeinde eine neue OmnibuS- 
spritze im Werthe von 2000 M ark erhalten. i

Schm aLeningken i. Ostpr., 24. M ai. (Wölfe.) Schon seit längerer 
Zeit hatten Forstbeamte in  der Schmalleningker Forst S p u ren  bemerkt, 
die auf das Vorhandensein von W ölfen schließen ließen. N unm ehr 
hat der Förster S t.  auf einem Dienstgange einen jungen Wolf zur 
Strecke gebracht.

J n o w ra - la w , 22. M ai. (Verkleinerung der G arnison.) V or einiger ' 
Zeit brachten bekanntlich einige B lätter die Nachricht, Jnow razlaw  werde 
noch mehr M ilitä r  erhalten. Diese Nachricht bestätigt sich n u r nicht, '

sondern im Gegentheil verlautet jetzt bestimmt, daß die G arnison sogar 
verkleinert w ird . E s  ist nämlich beabsichtigt, das 4. B ataillon von hier 
fortzunehmen, und zwar soll dafür M ogilno oder Tremeffen als G a rn i­
sonort vorgesehen sein.

P osen , 22. M ai. (Der Abschluß der Kämmereikasse) über die ge­
kämmten Ausgaben und Einnahm en der S ta d t Posen im Rechnungs­
jahre 1895/96 weist einen Ueberschuß von rund 42000 M ark auf. D as 
B erw altungsjahr 1894/95 ergab einen Ueberschuß von rund 60000 Mk.

Lokalnachrichten.
T horn , 26. M a i 1896.

— ( W e s t p r e u ß i f c h e  G e w e r b e - A u s s t e l l u n g  G r a u  
d e n z  1896.) Der M agistrat der Provinzialhauptstadt Danzig hat nach­
träglich noch die Zeichnungen von Kanalisations- und WasserleitungS- 
anlagen rc. zur Ausstellung angemeldet, welche auf der Ausstellung in 
KönigSberg einen hervorragenden Ausstellungsgegenstand gebildet haben. 
F erner hat der Leiter der weftpreußischen Hufbcschlaglehrschmiede in 
Danzig, Herr Thierarzt Leihen, eine Sam m lung von Hufen angemeldet. 
Da der Platz in  den Hauptgebäuden nickt ausreicht, wird für die F rauen- 
und Laienarbeiten noch ein besonderer Pavillon errichtet werden. DaS 
zweite Hauptgebäude, daS Kesselhaus, die große Maschinenhalle, der 
Musikpavillon sind beinahe vollendet. Mehrere R estaurationspavillons, 
ein eiserner G artenpavillon sind im B au  begriffen; ein Pavillon, in dem 
die Fabrikation von Z igarren gezeigt werden wird, ist vollendet. Am 
Eingänge deS „Tivoli" wird nach einem E ntw urf deS H errn  Eisenbahn­
bauinspektors Struck ein monum entale- P orta l errichtet werden. F ü r  
die Hundeausstellung wird jetzt ein besonderes Komitee gebildet.

— ( V e r k a u f v o n  T r i n k w a s s e r  a u f  d e n  B a h n  H ö f e n . )
Die königliche Eisenbahndirektion zu Brom berg hat folgende dankens- 
werthe V erfügung erlassen: Um den Reisenden Gelegenheit zu geben, 
in der heißen Jahreszeit ihren Durst während der F ah rt zu löschen, 
haben die S tationsvorstände den Bahnhofsw irthen mitzutheilen, daß es 
letzteren gestattet ist, sowohl in  den W arteräum en als auch auf den 
Bahnsteigen Flaschen gefüllt m it frischem Trinkwasser gegen ein Entgelt von 
10 Pfennigen für die Flasche zu verkaufen. Gleichzeitig werden die 
S tationsvorstände streng angewiesen, für die Beachtung des 8 11 N r. 9 
des Bahnhofswirthschaftsvertrages zu sorgen, wonach der B ahnhofsw irth 
verpflichtet ist, in jedem der W artesäle an  einer dem Publikum leicht zu­
gänglichen Stelle eine Flasche mit frischem Trinkwasser nebst Gläsern 
aufzustellen.____________________________________________

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

lu ek - unä kuxkin - Stoffe.
Kammgarne, Vtivviota, Vv'our, sollen sie. 211 den billigsten kreisen

L k U X k L I R
tür einen ganzen

^.N2Ng
2U Nk. 4 ,0 5

kür einen ganren
^.N2Ug

2U Nk. 5 .85
versenden franko ins Haus

« L r r i X V L L L  v« ., k^»nkrurt ».
8vpL r»t-L btdviIovx ttlr v»m svlü piävr8toS e. 

kreis von 2 8  kf. per Lleter an.



/^ in em  geehrten Publikum u. meinen 
I » ̂ Werthen Kunde» j«r gefl.Kenntniss, 
^1-daß ich unter Leitung eines tüch­

tigen und zuverlässigen Werk­
führers meine Schlosserei »ach dem 
Ableben meines Ehemannes, des 
Schlossermeisters >1»1iu8 H enning zu 
Thorn, Bäckerstr. ^6, unter der Zu 
sicherung der Ausführung guter und 
prompter Arbeiten, bis auf weiteres 
weiterführen werde. Ich bitte mich mit 
meinen 6 kl. nachgebliebenen Kindern 
gütigst durch Aufträge unterstützen zu 
wollen. Hochachtungsvoll 
üunuu Henning, Schlolsernikisterrwittwe.

Richt für Son n tG rallch er ,
ssn-eru »m für Kkniicr!

Hochfeine Kraftl-Zigarren:
Marke Kahia L Mark 6 per WO Stück 

„ Feit* Kahia a Mk. 7 p. 100 Stück 
„ Idillo  L Mk. 8 per 100 Stück. 

Wer Brasil-Tabak vertragen kann und für 
gute Zigarren überhaupt Verständniß hat, 
wird schon bei dem ersten Versuch zugeben 
müssen, daß die genannten Marken von her­
vorragender Qualität sind.

Lri'MHG'Vi't, Zigarrenhandlung, 
__________ Gerberstraße Nr. 29.________

1 , 0 8 V
zur Freilmrger MLinstervarr - Geld­

lotterie, Ziehung am 12. und 13. Juni, 
L 3,25 Mk.,

zur Kerliner Oerverbeausftellungs- 
Kotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
ä 1,10 Mk.

sind zu haben in der

C x M i o l l  der „ H ö rn er  Presse,"
_______Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Kl. Woh. u. Zub. z. verm. Näh.Tuchmacherstr.10.

Vrvrrs8rrrrsvsrr6r»Wvvvrrvrrrxrrrr»

A  Maßgeschüst für Herren- und Knaben-Garderobe, F
^  empfiehlt sein großes Lager in ^

O Frühjahrs- und Siommer-Klofferr»
sowie F*.

kertiKea kaletot«, Havels, 8talibmrilrt<;!ii> o
leichten Sommer-Jaquets u. Joppen, A

A Einsegnungs-, Schul- und Turnaryügen,
»ollen sie. sie.

^  DW" zu den denkbar billigsten Preisen
»rrrrrrrrrrrrrrr;rrrrrrr,rrrrrrrr«xrrrrrsLr«
ktz8te krtzi8k!

8trtznZ reelltz

ktziiitzimnZ!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

größte Auswahl in dieser Branche finden.
Herrenhüte. steif und weich L 2 . - .  2,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrenhüte, steif und weich, ff. Haarfilze L 5, 6, und 7 Mk.
Kinder- und Konfirmandenhüte L 1.25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte L 6, 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben L 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

Koi808vdlide , k o k o d ü ts ,  k o ls o w ü tro ii ,  ^ a ß ä -! .o ä v n k ü to  bei

<MrRLii<1i»»rLi»iU- Breitesttaße 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von H a b i a  in W i e n .

S e iN lis lo Ise
Ü«k«n8ttziiitzr 8eiö«ilmb«rei 

„Î otre"
H o I» v » 8 tV l l»  1. 8 .

Ilileokanlaoke Selävnatotf -ssabrik.

D irekt LU8 äer Rabrik von 50 Dk. per Äitr. au. 
Segle Seruggquvllv f. private ru fsbl-lkpreisen.
8ebvfar26) rvei86 nnä farbige 8tziä6U8toll'6 in 

Alatt, Kemugtert, A68treitt, karrirt ete.
gperikllilät: Snaulldeillsn.

Nan verlange LU8 äer Lodengteiner
kZeiäeunederei Bolrre, bevor man anüerg^o kauft.

Lu vermieden per 1. Vklobei' 1898:
Die zweite Etage Kriickenstraße Ur. 8.
8 ^  6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pserdestall. Näheres beim
Hausbesitzer 1. Etage.
2 möbl. Zim. m. Burschengelaß z. v. Bankstr.4. 

Ein größeres oder zwei kleinere

^ ,  Zimmer, ___
möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter IN. IV. werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse".

H  elegant möblirte Zimmer nebst Kabinet 
^  und Burschengelaß zum 1. Juni er. 
vermiethen Gerechtestratze Nr. ZZ, II. zu

1 möbl. Zimmer
Kabiuet und Burschemgel. von s o f o r t
zu vermiethen. H rr itrs tra h e  8 .

W 
8 
8 
8 
W 
8 
W  
8  
8 
8 
8

vn. gprkmgen'Zetik kilagentnopfen.
K edrLuoks-^Eisung: .

Bei Bedelkeit oder äbuliedsm Sestana ineilv.
Iln^oblgkin nebm6 man die 8pir1t. viui. ^.loö eap. Ra.il.
klaren ^roxfem Bei Ver- beut. Bad. Bbei. Bad.Bei Ver-
8topknnA nnä Bämorrdoid., 
nm^686§Mte1t. Lindern 10 
big 20 Iropfen auf 2ueker 
tä^liob 1 mal. Brrvaeliaene 
1 Meelollel voll, 2 di8 3 
mal tä^Iieb. BeiRämorrlioiä.

3 bi8 ß-monatlie'Uer
Oedraueb. ^

------ k i e i8  a  k in s e liv  8 0  kL.

Valeriau. min. Bad. Oalam. 
Bbixom. 2edoar. ^.mwoniae. 
BunK. larie. 6roeu8. bi8p. 
8nee. .Innip. Bol. äu^lanä. 
Blor Obamomill. rom Bol. 

Neligg. Herb. Ib^mi. 
1?b6riak. venet.

D

Empfehle mich zur Anfertigung

«Ae/'/'e/M/'cke/'oöe
aus eigenen und fremden Stoffen, zu
wirklich außerordentlich billigen Preisen

8t. 8obcralc, Tlhueideriusk.,
Thor», firülkknstr. 17,n, Hotel „Schwsrj.ldler".

Uk. L i v l k o
empfiehlt

hiichftilikIiilM-Pilinimis,
kreuzfnitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

WM-4V«Mark-W«
an. 10 Jahre Garantie._______

Kie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernden 
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen mit:

B ergum ln's M e n m lilj -S e is e
v. Bergmann L Co., Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
hat. Es ist die beste Seife für zarten, 
rosigweißen Teint, sowie gegen alle Haut­
unreinigkeiten ö. Stück 50 Pf. bei:

Aäolk Deotr und ^aävr8  0o.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

Mlchs-Nilittuiigstijjlhcr
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
______ 0. D om bro^L I, Kttchdrucherei.

k liiiM M W elier
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei

I m  RellblM Sihlllstr. I0jl2 find

von 12 und 6  Z im m ern vom 1. Juni 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

________ 8 opp»rt.
öbl. Z im m er, 10  M k . m onatlich, 
?u verm ie then  Schloßstr. 4 .

IH ie  von Herrn Amtsrichter IVilöe inne- 
U  gehabte 2. Etage Coppernikusftraße 
Nr. 39, best. aus 6 Zimmern nebst Zubehör 
ist versetzh. v. 1. Okt. m. a. o. Pferdest. z.v. 
Zu erfr bei 1. llwialkovfak!, Gerechtestr. 30. 
E i n e  K ellerw ohnung und einKpeicher- 
^  Keller ist von sofort zu vermiethen 
_____________ C o p p e rn ik n ss traß e  S S .

S i e  II. H a g e
Breiteftraße 20, 5 Zimmer nebst Zubehör, 
hat vom 1. Ju li cr. zu vermiethen
__________________O ^  «ulLNVl»

AM" Meüienstrahe 89 "Wk
ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen.

Druck und Verlag von E. D o mb r o wS k i  in Thorn.


